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Abstimmung über Gemeindesaal im Mai 2011

Behörden & Parteien

Der Gemeinderat hat den Abstimmungstermin 
für den projektierten Gemeindesaal auf dem 
Güterschuppenareal festgelegt. Am 15. Mai 
2011 (eidg. Abstimmungstermin) entscheiden 
die Romanshorner Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürger an der Urne über das Saalprojekt. 

Hauptbedingung erfüllt
Mit der erstinstanzlichen Genehmigung des 
Gestaltungsplans Güterschuppenareal durch 
das Departement für Bau und Umwelt des 
Kantons Thurgau ist kurz vor Weihnachten 
die Hauptbedingung für die Gemeindesaal-
abstimmung erfüllt worden. Auch die einge-
reichte Initiative «Saalabstimmung jetzt» for-
dert eine möglichst rasche Abstimmung über 
das Projekt. Mit dem hiermit kommunizier-
ten Abstimmungstermin wird der Initiative 
entsprochen. Diese Ausgangslage hat der Ge-
meinderat in einem persönlichen Gespräch 
am 7. Januar 2011 der 7-köpfigen Delegation 
der Initianten mitgeteilt. Diese stellten den 
Rückzug der Initiative in Aussicht, sobald 
der Abstimmungstermin öffentlich kommu-
niziert worden ist. Mit dieser Ankündigung 
wird diese Bedingung erfüllt.

Drei Volksabstimmungen
Aus diesen Gründen und gemäss der Gemein-
deordnung ist der Gemeinderat legitimiert, 
den Abstimmungstermin zu fixieren. Damit 

findet im Mai 2011 mit der Saalabstimmung 
die erste der drei vorgesehenen Volksabstim-
mungen statt (Gemeindesaal, Verkauf Bo-
danareal, Zentrale Verwaltung).  

Demokratisches Vorgehen
Mit der Abstimmung vom 26. November 
2006 wurde dem Gemeinderat der Auftrag 
erteilt, einen Gemeindesaal auf dem Güter-
schuppenareal zu projektieren. Dieser Auftrag 

wird nun mit der jetzt angesetzten Abstim-
mung umgesetzt. Damit kann eine wich-
tige Weichenstellung für die Entwicklung 
von Romanshorn vorgenommen werden.  

Gemeindekanzlei Romanshorn 

Weitere Infos:
Ströbele Kommunikation, 8590 Romanshorn
Telefon 071 466 70 50, www.stroebele.ch

Mit einem Seeblick-Inserat erreichen  
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von Romanshorn und Salmsach.
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DIALOG MIT DAVID H BON: 
LEBEN IN ROMANSHORN

Grüezi Herr Bon, hoi David
In Romanshorn leben so viele Menschen mit den unterschied-
lichsten Ansprüchen. Die Vielfalt entsteht aus den verschiedenen 
Nationalitäten, aber auch auf Grund der Alters-, Bildungs- und 
Sozialschichten. Das Leben in Romanshorn ist nicht nur, aber auch 
multikulturell. Wie sehen Sie das?

Dank und Gruss
Irmgard Schönenberger

Grüezi Frau Schönenberger, hoi Irmgard
Erwartungen und Haltungen von Menschen prägen die Entwick-
lung eines Ortes. Es ist aus meiner Sicht faszinierend, dass sich 
neben vielen individuellen Ausprägungen dann doch jeweils auch 
eine verbindende Grundstimmung entwickeln kann. Wir Einwoh-
nerinnen und Einwohner von Romanshorn tragen wesentlich 
dazu bei, wie unser Ort wahrgenommen wird. Anhaltspunkte 
sind unsere Aktivitäten oder auch unsere politischen Entschei-
dungen. 
Unsere Angebote in Bereichen wie Arbeiten, Wohnen, Freizeit 
oder Einkauf erzeugen eine eigene Atmosphäre, die wiederum 
bestimmte Menschen anzieht. Es kann auch sein, dass Neuzu-
züger eine andere Vorstellung haben und sich dann für eine 
Bewegung in eine andere Richtung einsetzen. Man sieht dies 
zum Beispiel dort, wo Städter aufs Land ziehen und dann wegen 
Lärmbelästigung den Bauern verbieten wollen, ihren Kühen 
Glocken umzuhängen. Mit gegenseitigem Respekt können solche 
Probleme gelöst werden, am Schluss profitieren alle. 
Wie Sie richtig sagen, ist Romanshorn ein sehr multikultureller 
Ort. Unterschiedlichste Menschen finden in unserem Dorf ein 
Zuhause. Das findet seinen Niederschlag beispielsweise in alters- 
oder schulpolitischen Fragen aber auch Fragen der Sicherheit 
können daraus resultieren. Die Vielfalt beschert uns auch ein 
breites Kultur- und Freizeitangebot. Was fehlt, ist eine geglückte 
Verbindung und Vernetzung der unterschiedlichen Engagements. 
Ein Nationenfest ist ein schöner Farbtupfer, aber von diesem 

Geist sollte man auch unter dem Jahr mehr spüren. Mangelnde 
Integration kann vieles blockieren. Daher brauchen wir eine klar 
erkennbare Richtung, die von der Bevölkerung auf breiter Ebene 
getragen wird und letztlich auch eine positive (Aussen-)Wirkung 
entfalten kann.
Ganz viele Menschen tragen mit unterschiedlichsten Engage-
ments zur gelebten Vielfalt in Romanshorn bei. Diese lebendige 
Grundstimmung können wir fördern und zu einem Grundtenor 
in Romanshorn werden lassen. Parallel dazu müssen wir die 
notwendigen Infrastrukturen entwickeln; eine positive Prägung 
unserer Gemeinde gegen innen und aussen wird das Ergebnis 
sein. Diesen Prozess mitzubegleiten ist eine anspruchsvolle, aber 
auch überaus reizvolle Aufgabe für einen zukunftsorientierten 
Gemeindeammann. Ich würde mich sehr freuen, diese Herausfor-
derung anzunehmen. 

Freundlicher Gruss
David H Bon

Wir schalten unsere Kommunikation als 

Inserat weil wir gemäss Seeblick-Wahl-

Richtlinien keine weiteren Berichte 

im redaktionellen Teil veröffentlichen 

können.

SOFORTMASSNAHMEN ZUR AUFWERTUNG DES ZENTRUMS
· Punktuelle Ortsverschönerung, Zwischen-Nutzungen (z.B. Hafenareal, Läden etc.)
· Förderkonzept für Gewerbe & Industrie (z.B. einheitlicher Auftritt, Werbung etc.)
· Zentrumsbelebung mit kulturellen Aktivitäten / Aktionen
GESAMTPLANUNG STADTENTWICKLUNG 2030
· Siedlung und Verkehr (Bewegung nach innen, Hindernisse überwinden, Verkehrskonzept) 
· Zentrumsentwicklung / Gestaltungsplan Zentrum (neuer Ansatz beim Bodanareal)
· Kontext Oberthurgau (Romanshorn regional stark positionieren und Entwicklungen abstimmen)
MEINE ARBEITSWEISE
· Gemeinde mit der Bevölkerung entwickeln (frühzeitige und breite Diskussion suchen)
· Verantwortung delegieren, GA mit Fokus Stadtentwicklung (Ressorts stärken etc.)
· Moderne Organisation der Gemeinde

Irmgard Schönenberger MACHEN WIR VORWÄRTS –
ICH BIN BEREIT!

WÄHLEN SIE AM 13.02.

   DAVID   H   BON          
               ALS GEMEINDEAMMANN

Mehr Erfolg durch Farbinserate – 071 466 70 50
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Der vergangene Samstag war für den Romans-
horner Albert Hug ein ganz spezieller Tag.

Bei guter Gesundheit konnte er im Kreise sei-
ner Familie im Haus Holzenstein seinen 102. 
Geburtstag feiern. Damit ist er der älteste 
Einwohner von Romanshorn. Der Gemein-
deammann Norbert Senn überbrachte dem 
Jubilar die besten Wünsche der Gemeinde 
und kleine Energiespender, welche Albert 

Der älteste Einwohner von Romanshorn 
feierte Geburtstag

Behörden & Parteien

Hug in seinem 103. Lebensjahr fit halten sol-
len. Bemerkenswert ist sicherlich auch, dass 
Albert Hug zusammen mit 14 Geschwistern 
aufgewachsen ist.  

Gemeindekanzlei Romanshorn 

Von links: Albert Hug (102), Bruder Jakob Hug (99), Norbert Senn, Gemeindeammann 

Eine ideale Besetzung für die Einbürgerungs-
kommission
–  Reicher Erfahrungsschatz im Umgang mit 

Schülerinnen und Schülern sowie deren 
Eltern

–  Kenntnis der lokalen Gepflogenheiten 
durch Mitarbeit in örtlichen Vereinen

–  Einblick in die Ängste und Sorgen der ver-
schiedensten Bevölkerungsschichten und 
Nationen durch Engagements im Frauen-
verein und für das Chinderhuus

Vielen Dank für Ihre erneute Unterstüt-
zung am 13. Februar!  

Hildegard Marolf



Seite 4

EISENBAHNLÄRMSANIERUNG 
ROMANSHORN–KREUZLINGEN
FESTSTELLUNGSVERFÜGUNG
Gegenstand
Eisenbahnlärmsanierung Romanshorn–Kreuzlingen: Feststellung des 
BAV, wonach die SBB AG auf dem Gemeindegebiet von Romanshorn 
nicht lärmsanierungspflichtig ist. 

Öffentliche Auflage
Der Lärmnachweis der SBB AG sowie die vom Bundesamt für Ver-
kehr (BAV) beabsichtigte, begründete Feststellungsverfügung können 
vom 14. Januar bis 14. Februar 2011 an folgender Stelle wie folgt 
eingesehen werden:

Bauverwaltung Romanshorn, Bankstrasse 6, 8590 Romanshorn
Montag bis Mittwoch: 8.00–11.30 Uhr / 13.30–17.00 Uhr
Donnerstag: 8.00–11.30 Uhr / 13.30–18.00 Uhr
Freitag: 8.00–11.30 Uhr / 13.30–16.00 Uhr

Einwendungen
Wer Partei im Sinne von Art. 6 VwVG ist, kann während der Aufla-
gefrist Einwendungen gegen die beabsichtigte Feststellungsverfügung 
vorbringen.
Einwendungen sind schriftlich und begründet im Doppel beim Bun-
desamt für Verkehr (BAV), Sektion Bewilligungen I, 3003 Bern, ein-
zureichen.
Wer während der Auflagefrist keine Einwendungen geltend macht, 
ist vom weiteren Verfahren ausgeschlossen.

Verfahren
Das Verfahren richtet sich nach Art. 30a des Bundesgesetzes über 
das Verwaltungsverfahren (VwVG; SR 172.021).

Vertretung
Nehmen mehr als 20 Personen mit kollektiven oder individuellen Ein-
gaben zu den aufgelegten Dokumenten Stellung, um gleiche Interessen 
wahrzunehmen, müssen sie eine gemeinsame Vertretung bezeichnen. 
Im Unterlassungsfall kann das BAV einen oder mehrere Vertreter 
bezeichnen. Die Bestimmungen über die Parteientschädigung im 
Beschwerdeverfahren sind auf die Kosten der Vertretung anwendbar 
(Art. 11a VwVG). Im Übrigen ist das Verfahren kostenlos.

Romanshorn, 14. Januar 2011 
Bundesamt für Verkehr

ALTPAPIERSAMMLUNG
Samstag, 15. Januar 2011
Verein: Pfadi Olymp

Bereitstellung des Altpapiers:

• Das Sammelgut ist am Samstag bis spätestens 8.00 Uhr 
und gut sichtbar am Strassenrand bereitzustellen.
So helfen Sie mit, dass die Fahrzeuge die Gebiete nicht 
mehrmals abfahren müssen.

• Das Papier ist gebündelt bereitzustellen; nicht in
 Tragtaschen und dergleichen.
• Karton ist separat zu falten und zu binden; ganze 

Schachteln werden nicht mitgenommen.
• Papierschnitzel sind in durchsichtigen Plastiksäcken bereit-

zustellen. Andere Säcke werden nicht mitgenommen.
• Tetrapackungen, Plastik, Kleber usw. gehören nicht in die 

Altpapiersammlung. Diese Abfälle sind mit dem Haushalt-
Kehricht zu entsorgen.

Für allfällige Rückfragen an den Verein melden Sie sich bitte
unter folgender Telefonnummer: 079 732 32 21

BAUGESUCHE
Bauherrschaft/Grundeigentümer: Klukas Wilfried, Rislenstrasse 16, 8590 Romanshorn 
Bauvorhaben: Umnutzung Büro und Lager zu Wohnungen, Fensterersatz und neue 
Fenster, Montage Sonnenkollektoren, Erstellung Biotop auf Terrasse
Bauparzelle: Rislenstrasse 16, Parzelle Nr. 639

Bauherrschaft/Grundeigentümerin: Klee Holz GmbH, Thanweg 4, 9320 Stachen
Bauvorhaben: Anbauten an Wohnhaus, Fassadenisolation, Fensterersatz,
Einbau Dachflächenfenster, Erstellung Carport und Parkplatz 
Bauparzelle: Blumenweg 1, Parzelle Nr. 1941

Bauherrschaft: Trewim AG, Neustrasse 18, 8590 Romanshorn 
Grundeigentümer: Diethelm Pius, Seestrasse 9, 9323 Steinach
Bauvorhaben: Montage Leuchtreklame, Werbepylon 
Bauparzelle: Neustrasse 18, Parzelle Nr. 223

Bauherrschaft: Pneuhaus-Garage Maiolo GmbH, Kreuzlingerstrasse 81, 8590 Romanshorn  
Grundeigentümerin: Humag Maschinenbau AG, Hofstrasse 30, 8590 Romanshorn 
Bauvorhaben: Umnutzung Werkstatt in Autowerkstatt, Montage Leuchtreklame und Werbetafel
Bauparzelle: Hofstrasse 30, Parzelle Nr. 2503

Bauherrschaft/Grundeigentümer
Chau Cu Phat und Chau Lam Suet Wan, Salmsacherstrasse 39, 8590 Romanshorn 
Bauvorhaben: Neubau Einfamilienhaus mit Carport
KORREKTUREINGABE: Grundriss- und Fassadenänderungen
Bauparzelle: Huebzelg 26, Parzelle Nr. 3289

Planauflage: vom 14. Januar 2011 bis 2. Februar 2011
Bauverwaltung, Bankstrasse 6, 8590 Romanshorn 
Einsprachen: Einsprachen sind während der Auflagefrist schriftlich und begründet beim 
Gemeinderat, Bahnhofstrasse 19, 8590 Romanshorn, einzureichen.
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Wellenbrecher Marktplatz

Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger

Ich habe mich entschlossen, als Gemeinde-
rat zu kandidieren. Nachdem ich von vielen 
Romanshornerinnen und Romanshornern 
motiviert worden bin, wieder zu kandidieren, 
habe ich meine Kandidatur für die anstehen-
de Erneuerungswahl angemeldet.
Am 13. Februar wird die neue Exekutive für 
die nächsten vier Jahre gewählt. Diese Wahl 
wird sehr bedeutsam sein für die Zukunft von 
Romanshorn, da in unserer Gemeinde wich-
tige Entscheidungen mit grosser Tragweite 
gefällt werden müssen.
Ich bin in Romanshorn aufgewachsen, daher 
liegt es mir sehr am Herzen, dass für unsere 

Heinz Rutishauser in den Gemeinderat
Zukunft die Weichen richtig gestellt wer-
den. Mit meinem persönlichen Engagement 
übernehme ich diese Herausforderung für die 
Generationen von heute und von morgen.

Danke für Ihr Vertrauen.  
Heinz Rutishauser 

Behörden & Parteien

Geburten: Auswärts geboren

3. Dezember
– Gallusser, Carlos, Sohn des Gallusser, 

Michael, von Linthal GL und der Gallusser, 
Sarah, von Oberurnen GL und Linthal GL, 
in Romanshorn

18. Dezember
–  Nägele, Leonie Emma, Tochter des Nägele, 

Joachim Bruno, von Österreich und der 
Nägele, Gerlinde Silvia, von Österreich, 
in Romanshorn

21. Dezember
– Keel, Elin, Tochter des Schneider Keel, 

Stefan Felix, von Würenlingen AG und 
der Keel, Petra Patricia, von Rebstein SG 
und Würenlingen AG, in Romanshorn

23. Dezember
– Sadikovic, Laurent, Sohn des Sadikovic, 

Bujar, von Serbien und Montenegro und 
der Sadikovic, Albulena, von Serbien und 
Montenegro, in Romanshorn

27. Dezember
– Hanedan, Nisa, Tochter des Hanedan, 

Murat, von Türkei und der Hanedan, 
Sewtap, von Romanshorn TG, 
in Romanshorn

2. Januar
– Pingelli, Joel Samuel, Sohn des Pingelli, 

Gabriele, von Signau BE und der Pingelli, 
Simone Nicole, von Wildhaus- 
Alt St. Johann, Wildhaus SG und Signau 
BE, in Romanshorn

Mitteilungen des Einwohneramtes
Eheschliessungen: Auswärts getraut

9. Dezember
– Tafolli, Leonora, von St. Margrethen SG, 

in Romanshorn;
 Berisha, Asim, von Kosovo, in Romanshorn

Todesfälle: In Romanshorn gestorben

16. Dezember
– Müller, Maria Ida, geb. 5. Januar 1922, 

von Romanshorn TG, in Romanshorn 

22. Dezember
– Realini, Bruno, geb. 22. September 1931, 

von Coldrerio TI, in Romanshorn

29. Dezember
– Christener, Laura, geb. 26. Juli 1921, von 

Bowil BE und Zäziwil BE, in Romanshorn

2. Januar
– Kämpf geb. Aemisegger, Frieda, geb. 25. Ja-

nuar 1916, von Sigriswil BE, in Romanshorn

Auswärts gestorben

17. Dezember
– Streckeisen, Doris, geb. 14. Dezember 

1919, von Berg TG, in Romanshorn, 
mit Aufenthalt in Berlingen

23. Dezember
– Leutwyler, Alfred, geb. 18. Februar 1934, 

von Lupfig AG, in Romanshorn  

Einwohneramt Romanshorn

Müend immer plooget dur d'EU si
So lang als mir läbed, so lang sie isch
Müend immer plooget dur d'EU si
So lang mir sind und sie isch

Hallihallo hallihallo
Bi üs gots immer je länger je schlimmer
Hallihallo hallihallo
Bi üs gots immer e so 

Mir sind ämol un-abhängig gsi
I üsem Ländli frei und chli
Do isch d’EU kais Thema gsi
Jetzt simmer scho fascht debi

Hallihallo hallihallo
… 

Händ gmeint, dass alles super got
Jetzt tanze mer noch em Europarot
Händ gmeint, mir heged ä gueti Saat
Jetzt hämmer s'EU-Diktat

Hallihallo hallihallo
… 

Chunt än Konflikt, sind's schnell nervös
Ihres Unvermögä isch monströs
S'Rechtsempfindä isch skandalös
Im Zwiefelsfall für dä Bös

Hallihallo hallihallo
… 

D'Finanze händ's schint's voll im Griff
Sägät diä Heldä im sinkendä Schiff
Zaläd und schwigäd «mir händ en Kniff»
Sägäds und stüräd ufs nächschti Riff

Hallihallo hallihallo
… 

Und wenn i a dä EURO tänk
Diä arme Chaibe händ jetzt s'Gschenk
Und wenn i a diä EU tänk
So gwagglät d'Wirtschaft und Bänk

Hallihallo hallihallo
Bi üs gots immer je länger je schlimmer
Hallihallo hallihallo
Bi üs gots nur no e so!  

Daniel Frischknecht

EU-Schnitzelbank
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Ski- und Schneeschuhtour
Samstag, 22. Januar 2011

Auskunft und Anmeldung bis 20. Januar 2011 bei
Werner Preisig, Telefon 071 463 48 09, info@electric-preisig.ch

Skiclub Romanshorn

Am 13. Februar 2011 findet der zweite Wahl-
gang für die Einbürgerungskommission statt. 
Mit Catherine Franz und Vreni Rechsteiner 
stellt die FDP zwei Kandidatinnen, welche im 
ersten Durchgang das erforderliche Mehr nur 
knapp verpasst haben.

Catherine Franz und Vreni Rechsteiner ste-
hen als Mütter schulpflichtiger Kinder, als 
berufstätige Frauen und als überzeugte Ro-
manshornerinnen in stetem und direktem 
Kontakt mit Ausländerinnen und Auslän-
dern. Beiden ist wichtig, dass eine nachhal-
tige und respektvolle Integration notwendig 
ist. Dieser Prozess ist langwierig und nur von 
Erfolg gekrönt, wenn beide Seiten offen und 
unbelastet aufeinander zugehen können. Ge-
nau dieser Aspekt steht für eine fundierte Be-
urteilung einer möglichen Einbürgerung im 
Zentrum. Ist ein Austausch, eine Kommuni-
kation mit Einbürgerungskandidatinnen und 

Franz und Rechsteiner in die EBK
-kandidaten möglich, werden unsere Sitten 
und Gebräuche respektiert, gibt es eine per-
sönliche Vernetzung und ein Interesse am ge-
wählten Wohnort sowie an der Schweiz – die 
Mitglieder der Einbürgerungskommission 
sind verpflichtet, diese Bereiche im direkten 
Gespräch anzusprechen und abzuklären.
Die FDP Romanshorn ist überzeugt, dass 
Catherine Franz und Vreni Rechsteiner dabei 
besonders überzeugen. Durch ihre eingangs 
genannten Tätigkeiten und Verpflichtungen 
verfügen sie über grosse Menschenkenntnis-
se, über das entsprechende Fachwissen und 
die notwendige Kommunikationsgabe.
Die FDP empfiehlt darum den Romanshor-
ner Stimmbürgerinnen und Stimmbürgern 
Catherine Franz und Vreni Rechsteiner das 
Vertrauen mit einer Wahl in die Einbürge-
rungskommission auszusprechen.  

FDP.Die Liberalen, M. Villiger

Behörden & Parteien

Anzeigen

an der Bahnhofstrasse 5, Wahllokal David H. Bon

Am kommenden Samstag, 15. Januar findet 
wieder ein FDP-Stamm statt. Wie immer ist 
dieser Anlass für alle offen. Mitglieder und 
interessierte Romanshornerinnen und Ro-
manshorner sind dazu herzlich willkommen. 
Diesmal findet der Stamm im Wahllokal von 
Gemeindeammannkandidat David H. Bon 
an der Bahnhofstrasse 5 statt.

Die StammbesucherInnen haben Gelegen-
heit mit David H. Bon ins Gespräch zu kom-
men und seine Pläne und Ideen für Romans-
horns Zukunft kennenzulernen.

Gerne stehen auch weitere Vorstandsvertreter 
bereit, um über die aktuellen Lokalthemen zu 
diskutieren.

Wir freuen uns, wenn Sie zahlreich dazu-
kommen.

Treffpunkt:
Bahnhofstrasse 5

(Kreuzung Allee-/Bahnhofstrasse)

Zeit:
10 Uhr  

FDP.Die Liberalen Romanshorn
Vorstand

FDP-Stamm

Inserieren statt rotieren.

Weitere Infos: Ströbele Kommunikation, 8590 Romanshorn, Telefon 071 466 70 50, www.stroebele.ch

Mit einem Seeblick-Inserat erreichen Sie alle  
6000 Haus haltungen von Romanshorn und Salmsach.

SEEBLICK
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Romanshorn

Steuererklärung 2010 – Sparen Sie Steuern

Als unabhängige und neutrale Experten im Finanzbereich 
füllen wir Ihre Steuererklärung aus und zeigen Ihnen, wie 
Sie Steuern sparen können.

• Steuererklärung 2010
• Pensionsplanung – mit 62 in Pension –
 Kapital oder Rente beim BVG?
• Testament, Erbschaftsberatung
• Geschäftsbuchhaltung, Jahresabschluss

Catherine Franz Vreni Rechsteiner
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Am Samstag, 15. Januar 2011 feiert 
Elsa Eggmann im Haus Holzenstein ih-
ren 90. Geburtstag.

Herzliche Gratulation und alles Gute für 
die Zukunft!  

Gemeinderat Romanshorn

Wir gratulieren
Behörden & Parteien

Das Grüne Forum hat sich an seiner Sitzung vom 
5. Januar 2011 nebst anderem mit der Frage 
beschäftigt, wer die Gemeinde Romanshorn in 
den nächsten vier Jahren führen soll. Die anwe-
senden Mitglieder kamen dabei einhellig zum 
Schluss, dass diese Person Norbert Senn heisst.

Im ökologischen und umweltpolitischen Be-
reich hat sich in Romanshorn in den letzten 
vier Jahren einiges getan. So wurde die Ge-
meinde Energiestadt, wurde der Dorfbach 
renaturiert und wird die rationelle Energie-
nutzung mit erneuerbarer Energie mit einem 
Beitragsreglement gefördert. Norbert Senn 
und sein Team scheinen sich die erfolgreiche 
Politik der kleinen Schritte im Umweltbe-
reich, die sich auch die Grünen auf die Fahne 
geschrieben haben, verinnerlicht zu haben. 
Statt grosser Visionen und Ankündigungen 
stehen offenbar auch bei ihm die praktischen 
und realisierbaren Ziele im Vordergrund.
Das Grüne Forum attestiert Senn allgemein 
gute Arbeit. Auch die Kontinuität spricht für 
Senn. Es macht keinen Sinn, einen amtieren-
den Gemeindeammann ohne Not nach einer 
Amtsperiode wieder abzuwählen. Natürlich 
zeigt sich auch das Grüne Forum bei einigen 
Themen unzufrieden. In Romanshorn müss-
te im Umweltbereich noch mehr getan wer-
den. Als Beispiele seien hier die Weiterfüh-
rung des Fusswegs von der Tobelmüli bis nach 
Holzenstein, der Verzicht auf den Ausbau des 
Egnacherwegs, das Anstreben des goldenen 
Energiestadt-Labels und die Verkehrsberu-
higung der unteren Bahnhofstrasse genannt. 
Die Grünen sehen hier einen politischen Auf-
trag an den zukünftigen Gemeinderat.  

Grünes Forum

Im Zeichen der 
Kontinuität

Bei der brieflichen Stimmabgabe kommt es im-
mer wieder vor, dass der Stimmrechtsausweis 
nicht unterschrieben ist oder die Stimmzettel 
nicht im verschlossenen C6-Couvert abge-
geben werden (alle Stimm- und Wahlzettel im 
gleichen Couvert). Das entspricht nicht den 
Vorschriften und hat zur Folge, dass die Stimm-
abgabe ungültig ist. Ebenfalls ungültig ist die 
Stimmabgabe, wenn die Namensliste mit den 
Wahlvorschlägen als Wahlzettel verwendet 
wird.

Der nächste Abstimmungstermin ist am 
Sonntag, 13. Februar 2011. Nebst einer 
eidgenössischen und drei kantonalen Vor-
lagen finden der 1. Wahlgang der Erneue-
rungswahlen des Gemeindeammanns und 
des Gemeinderats sowie der 2. Wahlgang 
der Einbürgerungskommission statt (insge-
samt 7 Vorlagen). Die Abstimmungs- und 
Wahlunterlagen werden den Romanshorner 
Stimmberechtigten in den nächsten Tagen 
zugestellt. Damit die Stimmabgabe gültig ist, 
sind die nachstehenden Hinweise unbedingt 
zu beachten.

WIE wird brieflich gestimmt?
Auf dem Stimmrechtsausweis wird die Erklä-
rung «Ich stimme brieflich» unterschrieben. 

Korrekte Stimmabgabe
Die ausgefüllten Stimm- und Wahlzettel 
sind im beiliegenden A6-Lochkuvert zu ver-
schliessen (alle Stimm- und Wahlzettel im 
gleichen Kuvert). Dieses Kuvert sowie der 
unterschriebene Stimmrechtsausweis können 
mit dem Briefumschlag, in dem das Abstim-
mungsmaterial zugestellt wurde, frankiert 
der Post übergeben, in den Briefkasten beim 
Gemeindehaus eingeworfen oder bei der Ge-
meindekanzlei abgegeben werden. Bitte da-
rauf achten, dass der Briefumschlag nur das 
Stimmmaterial einer Person enthält. 

Weitere Abstimmungsmöglichkeiten
Die Stimmabgabe ist auch vom 7. bis 11. 
Februar 2011 im Gemeindehaus (Parterre, 
Informationsschalter) oder während den 
Urnenöffnungszeiten von Freitag bis Sonn-
tag, 11. bis 13. Februar 2011, im Bahnhof, 
Rebsamenschulhaus, Schulhaus Holzenstein 
oder Schulhaus Spitz möglich. Die genauen 
Urnenöffnungszeiten sind auf dem Stimm-
rechtsausweis aufgeführt.  

Wahlbüro-Vorstand Romanshorn

Für die vier vakanten Sitze in der Einbürge-
rungskommission kandidieren im 2. Wahlgang 
acht in Romanshorn wohnhafte Personen. Ge-
mäss dem kantonalen Gesetz über das Stimm- 
und Wahlrecht erhalten die Stimmberechtigten 
bei einem 2. Wahlgang keine Namensliste mit 
dem Wahlmaterial.

Wie bereits früher mitgeteilt, werden nach-
stehend die bisher gemeldeten Kandidaturen 
für den 2. Wahlgang der Einbürgerungskom-
mission in alphabetischer Reihenfolge aufge-
führt:

– Markus Da Rugna, parteilos
– Heiner Diethelm, parteilos
– Catherine Franz, FDP
– Mira Gazzi, SP
– Silvia Kradolfer, parteilos

Wer kandidiert für die
Einbürgerungskommission?

– Hildegard Marolf, parteilos
– Silvia Müller, parteilos
– Vreni Rechsteiner, FDP

Dies ist keine offizielle Namensliste gemäss 
Gesetz über das Stimm- und Wahlrecht. 
Es können auch andere Personen auf den 
Wahlzettel geschrieben werden, die hier 
nicht erwähnt sind. Gewählt sind im zweiten 
Wahlgang jene vier Kandidaten bzw. Kandi-
datinnen, die am meisten Stimmen erzielen. 
Das Stimm- und Wahlmaterial wird den 
Stimmberechtigten in den nächsten Tagen 
zugestellt.  

Gemeindekanzlei Romanshorn 
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«Kraftwerk»  Behörden & Parteien

Erneuerbare Energien und Energiesparen 
kämpfen immer noch gegen viele Vorurteile 
oder «Märchen», welche darüber erzählt wer-
den. Es ist an der Zeit, diese Märchen und Vor-
urteile aus der Welt zu schaffen und den Weg 
frei zu machen. Nur mit einem beschleunigten 
Ausbau der erneuerbaren Energien und einer 
effizienten Energieverwendung kann unsere 
Energieversorgung sichergestellt werden.

Sonne, Wind und Wasser schicken keine 
Rechnung. Die Kosten für den Bau von 
Erneuerbare-Energien-Anlagen sind zwar 
heute noch verhältnismässig hoch. Ein Blick 
auf die Preise von Solarstrom aber zeigt, dass 
Solarstrom im Durchschnitt jährlich 10% 
günstiger wurde, denn die Anlagen wurden 
leistungsfähiger und dank Massenfertigung 
billiger. Ähnliche Kostensenkungen sind 
auch bei Windanlangen feststellbar. Die An-
schubfinanzierung für erneuerbare Energien 
macht sich so bezahlt. 

Aufgrund knapper werdender Reserven von 
Kohle, Erdöl, Erdgas und Uran sind höhere 
Preise langfristig zu erwarten. Beinahe 80% 

Energiemärchen (1): Wir können uns
die erneuerbaren Energien nicht leisten.

der in der Schweiz genutzten Energie werden 
importiert. Die beste Versicherung gegen 
künftige Preisanstiege ist deshalb ein schnel-
ler und breiter Ausbau der heimischen erneu-
erbaren Energien. Wir müssen bereits heute 
in erneuerbare Energien investieren, um in 
Zukunft eine sichere und bezahlbare Energie-
versorgung zu haben.

Fazit: Wir können es uns nicht leisten, auf er-
neuerbare Energien zu verzichten.

Endverbrauchsanteil der erneuerbaren Ener-
gien 2009

Patrik Fink, Energiekommission

Quellen: AEE, Agentur für Erneuerbare 
Energien und Energieeffizienz, www.aee.ch; 
Bundesamt für Energie BFE.  

Die Gemeinde-Tageskarten, welche für die 
2. Klasse zur freien Fahrt während eines ganzen 
Tages im Generalabonnemente-Bereich berech-
tigen, erfreuen sich bei der Bevölkerung wei-
terhin grösster Beliebtheit. Von den insgesamt 
3'650 verfügbaren Tageskarten wurden im Jahr 
2010 3'599 Karten verkauft. Dies entspricht einer 
sehr hohen Auslastung von 98,6%. Da die SBB AG 
den Bezug der Tageskarten verteuert hat, muss 
die Gemeinde die Kosten ebenfalls anpassen.

Romanshorn bietet seit März 2004 die unper-
sönlichen Generalabonnemente «Tageskarten 
Gemeinde» an. Dank der grossen Nachfrage 
und der sehr guten Auslastung konnte die An-
zahl der Tageskarten kontinuierlich von zwei auf 
zehn Tageskarten gesteigert werden. Seit Mai 
2008 sind pro Tag zehn Tageskarten erhältlich.

Sehr hohe Auslastung
Im Jahr 2010 wurden täglich zehn Tages-
karten angeboten. Während acht Monaten 

konnten über 98% der Karten verkauft wer-
den. Spitzenmonate sind der Juli, September 
und Oktober, an welchen 100% der Tages-
karten einen Käufer fanden. Über das gesam-
te Jahr 2010 gerechnet, betrug die Auslastung 
sehr hohe 98,6% (Vorjahr 97,2%). 

Höhere Preise durch SBB
Die Gemeinde-Tageskarten sind schweizweit 
ein grosser Erfolg. Dies hat die SBB dazu be-
wogen, einerseits die Preise um 15% zu erhö-
hen und andererseits die Anzahl der zu bezie-
henden Tageskarten pro Stadt/Gemeinde zu 
beschränken. Für die Politische Gemeinde 
Romanshorn bedeutet dies, dass maximal 
zehn Tageskarten angeboten werden können.

Eine Erweiterung des Angebots ist daher 
nicht möglich. Zudem müssen die Preise 
angepasst werden. Eine Tageskarte kostet ab 
dem 1. Mai 2011 (Gültigkeitsdatum) Fr. 40.– 
statt wie bisher Fr. 35.–.

Freie Fahrt
Die Tageskarte ermöglicht die freie Fahrt auf 
allen Strecken der SBB, RhB und der Postau-
tokurse sowie den meisten konzessionierten 
Privatbahnen und vielen Schiffsbetrieben in 
der Schweiz. Der Besitz eines Halbtaxabos ist 
nicht Voraussetzung. Die Tageskarten kön-
nen im Internet unter www.romanshorn.ch 
reserviert und/oder im Gemeindehaus beim 
Informationsschalter (Parterre, Büro 2) ge-
kauft werden. Der Erwerb ist nur gegen Bar-
zahlung möglich und die Tageskarten werden 
nicht per Post versandt.  

Gemeindekanzlei Romanshorn 

Beliebte Tageskarte
Behörden & Parteien
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Behörden & Parteien

Der traditionelle und äusserst zahlreich be-
suchte Neujahrsabend der CVP Romanshorn 
fand dieses Jahr im Restaurant Landhaus statt. 
Präsident Max Brunner war für den organisa-
torischen und inhaltlichen Ablauf verantwort-
lich, Stöff Sutter für den Unterhaltungsteil. Die 
Mitglieder sprachen sich einstimmig für die 
Wiederwahl von Norbert Senn als Gemeindeam-
mann und Käthi Zürcher als Gemeinderätin aus.

Rekordbeteiligung
Der Neujahrsabend der CVP Romanshorn 
fand am vergangenen Wochenende mit Re-
kordbeteiligung im Restaurant Landhaus 
statt. Der gesellschaftliche Austausch und 
die Neujahrswünsche standen dabei im Vor-
dergrund. Zur guten Stimmung trugen auch 
die kulinarischen Höhenflüge bei, welche der 
Landhaus-Chef Peter Moll kreierte.

Stöff Sutter verblüffte
Zwischen den Gängen gab Stöff Sutter eine 
Auswahl von Gedichten aus seinem neuen 
Buch «DiVerse Verse» zum Besten. Bestechend, 
spritzig und überraschend wie eh und je kamen 
sie bei den Zuhörerinnen und Zuhörern an.

Umsichtiger Präsident
Max Brunner ging als Präsident der CVP Ro-
manshorn auch kurz auf das vergangene Jahr 
ein und bedankte sich beim Vorstand und den 
Mitgliedern für ihren Einsatz, ihr Mitdenken 
und für ihre Treue. Im Ausblick war der Fokus 
natürlich auf die bevorstehenden Gemeinde-

Rekordbeteiligung und einstimmige Unterstützung
ammann- und Gemeinderatswahlen gerich-
tet. 

Einstimmige Unterstützung
Die CVP Romanshorn honorierte die sehr 
gute Arbeit, die sowohl vom Gemeindeam-
mann wie auch vom Gemeinderat in der zu 
Ende gehenden Legislaturperiode für Ro-
manshorn geleistet worden ist. Sowohl Nor-

bert Senn als Gemeindeammann, wie auch 
Käthi Zürcher als Gemeinderätin werden 
den Romanshorner Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürgern mit 33:0 Stimmen zur Wie-
derwahl empfohlen. Beide haben mehrfach 
bewiesen, wie sie sich mit grossem Engage-
ment für Romanshorn stark machen.  

CVP, Marlène Fässler

Ab heute Freitag, 14. Januar und in den nächs-
ten Wochen haben Sie verschiedene Möglich-
keiten, Gemeindeammann Norbert Senn zu 
treffen und sich mit ihm auszutauschen. Sie 
können ihm auch direkt Ihre Anliegen unter-
breiten, ihn zu seinen Standpunkten und Zielen 
befragen und mit ihm diskutieren. Ich ermun-
tere Sie, diese Gelegenheiten zu nützen, damit 
Sie sich persönlich ein Bild von Norbert Senn 
machen können.

Freitag, 14. Januar, 17.30–19.00 Uhr, Res-
taurant Anker. Bei einem offerierten Apéro 
haben Sie die Möglichkeit, unserem Gemein-
deammann Norbert Senn im persönlichen 
Gespräch «auf den Zahn zu fühlen». 

Treffen Sie Norbert Senn
Samstag, 15. Januar, 12.30–14.30 Uhr, bei 
Schuh Haberer u. Coop. Diskutieren Sie bei 
einem Punsch, was alles in Romanshorn be-
wegt wurde und was es noch anzupacken gilt!
Freitag, 21. Januar, 17.00–18.00 Uhr, Café 
Confiserie Köppel. Tauschen Sie sich mit 
Norbert Senn bei einem offerierten Kaffee aus. 
Samstag, 22. Januar, 9.00–11.30 Uhr, vor 
der Post. Norbert Senn wird mit Vertreterin-
nen und Vertretern aus seinem Wahl-Komi-
tee für Sie präsent sein.
Samstag, 22. Januar, 12.00–14.30 Uhr, bei 
Schuh Haberer u. Coop. Tauschen Sie sich 
mit dem Gemeindeammann und Vertreterin-
nen und Vertretern aus seinem Komitee aus 
und erfahren Sie das Aktuellste! 

Samstag, 29. Januar, 9.00–11.30 Uhr, vor 
der Post. Norbert Senn wird Ihnen für Fra-
gen zur Verfügung stehen.

Samstag, 29. Januar, 12.30–14.30 Uhr, bei 
der Migros.
Tauschen Sie sich mit dem Gemeindeam-
mann und Vertreterinnen und Vertretern aus 
seinem Wahl-Komitee aus und erfahren Sie 
die aktuellsten News! 

Freitag, 4. Februar, 16.30–18.00 Uhr, Café 
Confiserie Köppel. Sprechen Sie bei einem 
offerierten Kaffee im Gespräch mit Norbert 
Senn Ihre persönlichen Anliegen zu Romans-
horn an!  
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Am Dienstag, 4. Januar trafen sich die Mitglieder 
der FDP Romanshorn zur Parteiversammlung 
mit anschliessendem Neujahrsapéro im EZO.

Fink und Fischer
Im ersten Traktandum wurde die Ressortar-
beit der amtierenden Gemeinderäte Patrik 
Fink und Markus Fischer präsent gemacht. 
Beide überzeugen dabei durch breites Wissen 
und Erfahrung in wirtschaftlichen Belangen 
kombiniert mit ökologischem Verständnis. 
Sie konnten in der vergangenen Amtsperiode 
in den Bereichen öffentliche Sicherheit und 
technische Betriebe sowie in der Energie-
kommission erfreuliche Projekte aufgleisen 
und auf erfolgreichen Weg bringen. Sie setzen 
sich auch künftig dafür ein, dass in Romans-
horn für Ökonomie und Ökologie beste Vor-
aussetzungen geschaffen werden. Patrik Fink 
und Markus Fischer stellen sich mit doppelter 
Durchsetzungskraft und klaren, innovativen 
Zielen zur Wiederwahl in den Gemeinderat. 
Mit einem herzlichen Applaus wurden sie von 
den Mitgliedern nominiert.

EBK
Für den 2. Wahlgang der Einbürgerungskom-
mission kandidieren Catherine Franz und 
Vreni Rechsteiner. Ihr erfreuliches Resultat 
des 1. Wahlgangs bestätigt die Kandidatinnen 
und die Partei, die Herausforderung anzu-
nehmen und zwei der vier noch zu wählenden 
Sitze zu gewinnen.
Parteipräsident Heinz Loppacher appellierte 
an die Mitglieder, bei den bevorstehenden 
Behördenwahlen Kandidatinnen und Kan-
didaten zu unterstützen, welche einer bürger-

lichen Partei angeschlossen seien. Parteizuge-
hörigkeit bilde bei der Wählerschaft Klarheit, 
wofür die Kandidierenden einstehen und 
welche Grundhaltungen sie vertreten.

Gemeindeammannkandidat
Im letzten Traktandum präsentierte sich Ge-
meindeammannkandidat David H. Bon und 
erklärte sein Wahlprogramm. Wirtschaftlich 
unabhängig und vielseitig engagiert für Po-
litik und Kultur sind seine Beweggründe für 
die erneute Kandidatur, die gleichen wie vor 
vier Jahren: Viele der zentralen Fragestellun-
gen für Romanshorns Zukunft sind heute wie 
damals ungelöst. David H. Bon möchte die 
entscheidenden Diskussionen mit den Bürge-
rinnen und Bürgern erneuern und ist bereit 
Romanshorn vorwärtszubringen.
Er ist überzeugt, dass mit seinem Führungs-

ansatz und -verständnis die nachhaltige, 
gesamtheitliche Stadtentwicklung möglich 
wird. Dazu ist es für ihn wichtig, einen kon-
tinuierlichen, offenen Austausch zwischen 
Gemeinde und Bevölkerung zu ermöglichen. 
Mit Sofortmassnahmen will er das Zen-
trum punktuell verschönern und beleben. 
Es brauche ausserdem Mut, bestehende Ge-
staltungspläne zu überarbeiten, um wegwei-
sende, städtebauliche Lösungen zu erreichen. 
Diesen Herausforderungen stellt sich David 
H. Bon selbstbewusst und ist bereit die Aus-
einandersetzung auch mit unterschiedlichen 
Meinungen und Interessen konstruktiv zu 
führen. 
Die Parteimitglieder bezeugten mit einem 
kräftigen Applaus ihre Unterstützung.  

FDP.Die Liberalen Romanshorn, Vorstand

Parteiversammlung

Von links: Markus Fischer, Patrik Fink, David Bon, Catherine Franz, Vreni Rechsteiner

Behörden & Parteien

Ab sofort: dienstags & donnerstags Wahllo-
kal an der Bahnhofstrasse 5, geöffnet 17.00–
19.00 Uhr, samstags Wahllokal an der Bahn-
hofstrasse 5, geöffnet 9.00–14.00 Uhr
Freitag, 14.1.: Offizielle Eröffnung des 
Wahllokals David H. Bon mit Musik, Apéro 
& Informationen zum Wahlprogramm, ab 
19.30 Uhr
Samstag, 15.1.: David H. Bon auf der Gasse, 
10.00–14.00 Uhr
Donnerstag, 20.1.: David H. Bon in Hol-
zenstein, Dorfplatz, gemütliche Runde am 
Holzfeuer mit Glühwein, spannenden Ge-

sprächen und mehr, 19.00 Uhr.
Freitag, 21.1.: Abendanlass im Wahllokal 
zum Thema Raum, Siedlung & Verkehr, mit 
Fachperson, ab 19.30 Uhr
Samstag, 22.1.: David H. Bon auf der Gasse, 
10.00–14.00 Uhr
Freitag, 28.1.: Abendanlass im Wahllokal, 
ab 19.30 Uhr. Für aktuelle Informationen: 
www.davidhbon.ch
Samstag, 29.1.: David H. Bon auf der Gasse, 
10.00–14.00 Uhr
Samstag, 5.2.: David H. Bon auf der Gasse, 
10.00–14.00 Uhr

Freitag, 11.2.: Abschlussabend Wahllokal. 
Für aktuelle Informationen: www.davidh-
bon.ch
Samstag, 12.2.: David H. Bon auf der Gasse, 
10.00–14.00 Uhr
Sonntag, 13.2.: Wahlhöck Restaurant Mole

Wir freuen uns auf zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher und auf interessante und span-
nende Diskussionen!  

Wahlkomitee David H. Bon
www.davidhbon.ch

Treffen Sie David H. Bon
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Behörden & Parteien

Kultur & Freizeit

Zum Glück hatte ihn der Romanshorner Musi-
ker Dai Kimoto am Glenn Miller Festival in Iowa 
(USA) kennengelernt. Noch besser, er hat ihn 
kürzlich nach Romanshorn eingeladen, um uns 
an seiner Musik teilhaben zu lassen. 

Die Rede ist vom 18-jährigen Adam Swanson 
aus den USA. Dreifacher Weltmeister des 
Oldtime Style Pianos. Schon zwanzig Minu-
ten vor Beginn des Konzerts wurden in der 
Reckholdern-Aula weitere Stühle aufgestellt 
und es hiess zusammenrücken. 
Dai Kimoto stellte Adam vor. Musikalisch be-
grüsst er uns mit dem «Maple Leaf Rag» vom 
Ragtime-König Scott Joplin. Ich fühlte mich 
sogleich ins Stummfilm-Zeitalter zurück-
versetzt. Dieser Art von Musik war es zu ver-
danken, dass diesen Filmen Leben und Dra-
matik eingehaucht wurde. Spätestens beim 
«St.Louis- und Yellow Dog Blues» taktete 
manch einer im Publikum mit. Wie verzau-
bert klingen Glenn Miller-Melodien «In 
the Mood» oder «Chatanooga Choo Choo» 
auf einem Flügel! Die fliegenden Finger des 
Pianis ten wurden zusätzlich durch seine Ell-
bogen unterstützt! Durch den Künstler erfuh-
ren wir viel Wissenswertes zu den einzelnen 
Stücken und Komponisten. Dies in äusserst 
charmanter Art «on American English».

Der Blick auf die Taschenuhr
Ob es am anstrengenden Säntisausflug am 
Nachmittag lag, oder aber nach 90 Minuten 
langsam Ermüdungserscheinungen auftra-
ten, oder es ganz einfach ein Gag war, der ge-
legentliche Blick auf seine Taschenuhr. Der 
anhaltende Applaus des begeisterten Publi-
kums motivierte ihn noch zu einigen Zuga-
ben. 

In wenigen Jahren wird Adam Swanson grös-
sere Konzerthallen füllen. Wir dürfen uns 
dann geehrt fühlen, dass er auch schon in 
Romanshorn aufgetreten ist. Nach weiteren 
Auftritten in St.Gallen und Davos wird er be-
reits im März 2011 wieder in Europa sein, um 
am Bohem Ragtime Jazz Festival in Ungarn 
aufzutreten.  

Hansjürg Oesch

Amerikanischer Jungpianist verzaubert Publikum

Foto: Dai Kimoto

Als ich am 11. März 2007 in den Gemeinderat 
Romanshorn gewählt wurde, erfüllte mich dies 
mit riesiger Freude. Ich sah meinem neuen Amt 
aber auch mit einer gehörigen Portion Respekt 
entgegen. Politik lässt sich nämlich nicht mit 
einer schulischen Ausbildung erlernen, son-
dern ist vielmehr ein Prozess, den man neu-
deutsch wohl Learning by Doing nennen würde. 

In den letzten vier Jahren durfte ich mich mit 
grossem Interesse in das Ressort Gesundheit 
einarbeiten, was mit einem beträchtlichen Ar-
beitsaufwand für mich, aber selbstverständ-
lich auch für die beteiligten Verwaltungsange-
stellten verbunden war. Gegenseitig gelang es 
uns, Vertrauen aufzubauen, und gemeinsam 
konnte die Basis für eine gute Zusammenar-
beit in den Kommissionen gelegt werden.
Sowohl in der Betriebskommission des Pfle-
geheims, der Kommission Altersfragen, als 

auch bei der Spitex und beim Mahlzeiten-
dienst arbeiten wir zielorientiert an der Ver-
wirklichung unserer Vorhaben, nämlich:
–  Vorlegen eines abstimmungsreifen Projek-

tes für eine Demenzwohngruppe,
–  Erneuerung des bestehenden Pflegeheims 

und Anpassung an die heutigen Komfort-
ansprüche,

–  konsequente Umsetzung des Altersleitbildes, 
–  Erneuerung der Zusammenarbeitsverträge 

mit der Spitex,
–  Garantie der soliden Zusammenarbeit von 

Mahlzeitendienst und Gemeinde.
Unvoreingenommen und unabhängig gehe 
ich auf Menschen jeden Alters zu und bin ger-
ne bereit, konstruktiv an Lösungsfindungen 
mitzuwirken.
Eine Wiederwahl würde Kontinuität und zü-
gige Umsetzung der anstehenden Aufgaben 
im Ressort Gesundheit ermöglichen.

Es würde mich freuen, wenn Sie mir Ihr Ver-
trauen auch für die kommenden vier Jahre 
aussprechen würden.  

Käthi Zürcher

Wiederwahl bedeutet Kontinuität
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Die Frauengemeinschaft lädt alle interessier-
ten Frauen ein zu einem gemeinsamen Besuch 
der Ausstellung im Textilmuseum St Gallen. 

Stricken ist im Trend. Selbstgestrickte Street-
wear belebt den Alltag und gestrickte Krea-
tionen halten Einzug auf den internationalen 
Laufstegen. Aber auch Objekte aus der Ver-
gangenheit verblüffen mit handwerklichem 
Können.
Freitag, 21. Januar 2011,
Treffpunkt: 13.45 Uhr am Bahnhofkiosk. 
Billette (Tageskarte) nach St. Gallen bitte sel-
ber lösen. Mit der Raiffeisen Maestro-Karte 
ist der Eintritt ins Museum gratis.

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Bei 
allfälligen Fragen: M. Ströbele, Tel. 071 463 
61 39. Wir freuen uns auf einen gemütlichen 
Nachmittag.  

Kath. Frauengemeinschaft

Der von Oscar Peterson inspirierte Ausnah-
mepianist Claude Diallo lebt und arbeitet in 
New York. Jetzt bringt er mit seinem Trio einen 
Hauch der New York Jazzszene ins Panem.
 
Claude Diallo, Piano
Laurent Salzard, E-Bass
Simon Fankhauser, Drums
 
Bistro Panem
Freitag, 14. Januar 2011, ab 20.30 Uhr
Eintritt frei
Vorschau: Freitag, 28. Januar 2011
Bossanova Night mit Kristin Hofmeister
und Carlo Schöb.  

Verein Panem's Friday Night Music, Adi Gerlach

Achtung,
frisch gestrickt

Konzertvorschau

Kultur & Freizeit

Zum Jahresbeginn präsentiert das Bistro-
Komitee Romanshorn am Samstag, 15. Januar 
2011 um 20.15 Uhr in der Aula Rebsamen «Max 
Lässer & das kleine Überlandorchester» mit 
unerhörter Alpenmusik.

Lüpfige Ländler, stampfende Polkas, eine 
Fülle an Klangfarben und viel Platz für mu-
sikalische Ausflüge und Improvisationen. 
Das Ausloten der verschiedenen Aspekte und 
Möglichkeiten der Schweizer Volksmusik 
und deren Instrumente in Kombination mit 
einem zeitgenössischen Sound bilden das ei-
gentliche Erfolgsrezept dieser Musik und sor-
gen für einen wahren Ohrenschmaus.
 «Überland» ist die Auseinandersetzung mit 
unserer eigenen «Weltmusik», der Musik des 
Alpenraumes: eng und weit, knorzig und luf-

Bistro-Abend
tig – ganz wie die Landschaft, in der sie ent-
steht.
Besonders darf sich das Publikum auch auf 
die Mitwirkung des Ostschweizers Hack-
brettkünstlers Töbi Tobler freuen. Er kann 
seinen persönlichen Stil von traditioneller 
Appenzeller Musik und Interpretationen 
von klassischer und zeitgenössischer Musik 
geschmeidig einbringen in diese Formation. 
Bis 1998 spielte er rund 20 Jahre lang mit den 
legendären «Appenzeller Space Schöttl».
 
Türöffnung und Bistrobetrieb ab 19.30 Uhr, 
Eintrittspreise Fr. 25.–/Fr. 15.–.
Reservationen unter bistro-komitee@gmx.ch 
oder Telefon 071 463 36 25.  

Bistro-Team

«Postkarten: Romanshorn früher und heute.» 
Am Samstag, 22. Januar 2011, findet der nächs-
te Romanshorner Kulturspaziergang statt. Ge-
führt wird der Rundgang von Peter Fischer.

Gestartet wird um 10.00 Uhr im Museum 
im Zollhaus. Peter Fischer wird anhand einer 
Diashow Postkarten von Romanshorn zeigen. 
Die Karten stammen aus seiner persönlichen 
Sammlung und sind teilweise sehr alt. Lassen 
Sie sich überraschen, wie sehr sich Romans-
horn in den letzten Jahrzehnten verändert hat.

Der Kulturspaziergang ist für alle Teilneh-
mer kostenlos und findet bei jeder Witterung 
statt.

Die Kulturkommission Romanshorn freut 
sich über viele interessierte Besucher.  

Stadtmarketing Romanshorn

Kulturspaziergang
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Die PIKES gewinnen das Kantonal-Derby gegen 
den EHC Frauenfeld mit 5 : 3 Toren (2:0 – 2:3 
– 1:0) und figurieren damit weiterhin auf dem 
2. Tabellenrang der Region Ostschweiz.

Es war bereits kurz nach Spielbeginn ersicht-
lich, dass die neu formierte Linie mit Peer, 
Lüthi und dem vom HC Thurgau neu zu den 
PIKES gestossenen Nino Fehr sehr gut har-
monierte. In der 12. Minute erzielte Lüthi 
nach einer schönen Kombination den Füh-
rungstreffer für die Oberthurgauer. Knapp 
vor Ende des 1. Drittels (19.) zeigte Nino 
Fehr erstmals seine ganze Klasse und liess 
Frauenfeld-Goalie Schläpfer mit einem se-
henswerten Handgelenkschuss zur 2:0-Füh-
rung keine Chance.
Nachdem die PIKES zunächst sehr erfolg-
reich in das 2. Drittel gestartet waren und 
nach den beiden Toren von Peer bereits mit 

4:0 in Führung lagen, schien das Thurgauer 
Derby eher eine einseitige Angelegenheit der 
Platzherren zu werden. Aber in den letzten 
drei Spielminuten überschlugen sich plötz-
lich die Ereignisse. Wie ein Blitz aus heiterem 
Himmel erzielte der EHC Frauenfeld durch 
Lieber (38. in Überzahl), Pargätzi (38.) und 
Bucher (40.) drei Tore in Folge. Es hiess plötz-
lich nur noch 4:3 für die Oberthurgauer und 
der EHC Frauenfeld war wieder im Geschäft.
Es waren auch im letzten Drittel mehrheitlich 
die PIKES, welche das Geschehen auf dem 
Eis kontrollierten. Die Frauenfelder versuch-
ten zwar sehr, den Ausgleichstreffer zu erzie-
len, blieben aber bei diesen Bemühungen oh-
ne Erfolg. PIKES-Captain Yves Sury sicherte 
den Oberthurgauern mit seinem Tor zum 5:3 
den Vollerfolg im Thurgauer Derby.   

PIKES, Hansruedi Vonmoos

Derbysieg

Kultur & Freizeit

Der Musikverein Romanshorn lädt am Samstag, 
den 22. Januar 2011, herzlich zum traditionel-
len Jahreskonzert mit Unterhaltungsmusik in 
den grossen Bodansaal ein. Die Romanshorner 
Musikantinnen und Musikanten haben unter der 
Stabführung ihres musikalischen Leiters, Roger 
Ender, ein abwechslungsreiches Programm 
einstudiert. Lassen Sie sich über raschen.

Den Auftakt des Konzertabends um 20 Uhr 
(Saalöffnung 19.15 Uhr) bestreitet der Nach-
wuchs des Vereins, die Jugendmusik. Die Ju-
gendmusik steht seit dem Herbst unter der 
neuen Leitung von Heinz Furrer und präsen-
tiert einen Strauss bunter Melodien.
Der Musikverein beginnt seinen Vortrag mit 
der «Fanfare for Saint Cecilia». Danach folgt 
«Hanover Festival», das Selbstwahlstück für 
das Eidgenössische Musikfest 2011 in St. Gal-
len. Anschliessend präsentiert der Verein ein 
Strauss klassischer Melodien. Der «Ägypti-

Auch nach fast 90 Jahren haben die Stumm-
filme von Charlie Chaplin nichts von ihrem 
Charme verloren. Die grossartige Komik des 
Hauptdarstellers und Filmautors wird wir-
kungsvoll verknüpft mit dezenter, aber spür-
barer Sozialkritik. Auch die Musik wurde 
von Charlie Chaplin selbst komponiert und 
spielt eine eigenständige dramaturgische Rol-
le im Gesamtkunstwerk. Chaplin reflektiert 
in seinem ersten abendfüllenden Spielfilm 
die eigene Kindheit. Die einzigartige Dar-
stellungskunst von Chaplin und des kleinen 
Jackie Coogan machen diesen Film zu einem 
besonderen Kinovergnügen.

An den fünf Vorstellungen wird der Origi-
nalfilm gezeigt. Das Sinfonische Orchester 
Arbon spielt dazu die Originalmusik. Der 
Dirigent Leo Gschwend gibt eine Einführung 
ins Werk.

Vorstellungen im Kino Modern Romanshorn
Freitag, 21. Januar 20.00 Uhr, Premiere mit 
Apéro ab 18.45 Uhr: Fr. 45.– /Fr. 35.– (keine 
Ermässigungen)
Samstag, 22. Januar 17.00 und 20.00 Uhr, 
Sonntag, 23. Januar 14.30 und 17.00 Uhr, 
Fr. 35.–/Fr. 25.– (Ermässigung Fr. 5.– für 
GLM und Jugend bis 16 Jahre).

Vorverkauf online unter www.romanshorn-
kultur.ch oder Tourist Info Bahnhof Romans-
horn, Infocenter Arbon.  

Sinfonisches Orchester Arbon in 
Zusammenarbeit mit IG für feines Kino und 

GLM Romanshorn

Konzert mit Unterhaltungsmusik
sche Marsch» von Johann Strauss bildet den 
Abschluss des ersten Teils.
Der zweite Teil wird mit einem Konzert-
marsch von Philip Sparke eröffnet, anschlies-
send hören Sie bekannte Melodien aus ver-
schiedenen Filmen, Musicals und Krimis. 
Mit Melodien aus dem Film «The Deer Hun-
ter» wird das Konzert enden. 
Nach dem Konzert laden wir wieder zum 
gemütlichen Beisammensein ein. Versuchen 
Sie Ihr Losglück bei der reichhaltigen Tom-
bola, welche den Konzertabend abrundet. 
Musikantinnen und Musikanten danken 
mit diesem Konzert allen Passivmitgliedern, 
Gönnern und Freunden für ihre stete Unter-
stützung, auf die der Musikverein sehr ange-
wiesen ist. Der Musikverein Romanshorn 
freut sich auf zahlreichen Besuch. Für Passiv-
mitglieder ist der Eintritt frei.  

Musikverein Romanshorn

Mit dem 22-jährigen Nino Fehr kommt 
ein weiterer Spieler des HC Thurgau zu den 
PIKES. Fehr hat die ganze Nachwuchsabtei-
lung beim EHC Kloten durchlaufen und war 
zuletzt Captain beim HC Thurgau.

Fehr hat sich entschlossen, ab sofort zu 100% 
seinem Job im elterlichen Betrieb nachzuge-
hen und inskünftig in der 1. Liga zu spielen.  

PIKES EHC Oberthurgau 1965

Nino Fehr ab sofort bei den PIKES Chaplin «the kid»
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In einem spannenden und intensiven Spiel 
zwischen dem 4. EHC Tatankas und dem 
1.-platzierten HC Sittertal kam es zu einer 
Überraschung.

Die frech aufspielenden Romanshorner ver-
langten den Sittertalern alles ab. Einem aus-
geglichenen, torlosen Startdrittel folgte ein 
strafenreicher zweiter Abschnitt. Beide Teams 
mussten in diesem je dreimal in Unterzahl 
spielen.
Nach Beendigung dieser Strafenflut waren es 
schliesslich die Tatankas, welche kurz vor der 

Punktgewinn gegen den HC Sittertal
Pause durch Schmid mit 1:0 in Führung ge-
hen konnten.
Das dritte Drittel war nun punkto Spannung 
nicht zu überbieten. Vier Minuten waren im 
letzten Abschnitt gespielt, als die Gäste ihren 
ersten Treffer zum Ausgleich schossen.
Doch der Club vom Bodensee war um eine 
Antwort nicht verlegen. Schmid gelang wie-
der die Führung zum 2:1. Eine Unachtsam-
keit der Hintermannschaft des EHC Tatan-
kas war die Folge des neuerlichen Ausgleichs 
zum 2:2. Sieben Minuten vor Schluss war es 
zum dritten Mal an diesem Abend Schmid, 

Vom 27. bis am 29. Dezember 2010 wurde das 
FC-Clubhaus zur Jassstube. 77 Jasserinnen und 
Jasser nutzten das Freizeitangebot der beiden 
Vereine FC und Männerturnverein Romanshorn.

Insgesamt wurde während 30 Stunden an 
bis zu 9 Tischen Jass um Jass geklopft. Das 
Gehirnjogging bei diesem Partnerschieber 
meisterte René Keller mit 4088 Punkten am 
besten.
Die vereinsübergreifende Zusammenarbeit 
vom FC und vom Männerturnverein bewähr-
te sich bestens. So konnten die Organisatoren 
drei Tage fairen und zugleich spannenden 
Jasssport anbieten. Die besten 12 Jasserinnen/

René Keller gewinnt das Preisjassen
Jasser lieferten sich ein Kopf-an-Kopf-Ren-
nen und erreichten mit Können und Karten-
glück die folgenden Punktezahlen.

1. Rang mit 4088 Punkten René Keller,
2.  mit 4019 Adrian Haag 

und Gerhard Kulnik,
4. mit 3990 Ruedi Zürcher,
5. mit 3984 Jakob Rüthemann,
6. mit 3965 Reto Kropf
7. mit 3963 Rita Steppacher
8. mit 3953 Ernst Niederer
9. mit 3931 Paul Kropf
10.  mit 3908 Felix Kengelbacher 

und Erwin Meier

der seine Tatankas zum 3:2 in Front schoss. 
Die Sittertaler kamen noch vor der Schlusssi-
rene nochmals zum Ausgleich.
Im Penaltyschiessen behielten dann die Sit-
tertaler die Oberhand und gewannen diese 
Partie noch mit 4:3.
 
Der EHC Tatankas heisst Sie zum alljährigen 
Schnäggenabend im Fun Point in Romans-
horn recht herzlich willkommen. Dieser An-
lass findet am 15. Januar 2011 statt.  

EHC Tatankas, This Hausammann

Kultur & Freizeit

Auch wenn die Punkte für die zählenden fünf 
Passen hart umkämpft wurden, ging es sehr 
friedlich und kameradschaftlich her und zu.
Die Preisverteilung findet heute Freitag, 14. 
Januar um 19.00 Uhr im FC Clubhaus statt. 

Dank grosszügigen Sponsoren stehen für die 
im ersten Drittel klassierten Akteure attrakti-
ve Preise zur Auswahl.
Die Organisatoren vom Männerturnverein 
und der FC Romanshorn bedanken sich zu-
sammen mit der Wirtin Esther Huber bei al-
len Helfern, Sponsoren und Teilnehmern.  

FCR und MTV, Walter Hausammann

Edi Burgstaller heisst der grosse Sieger des 
diesjährigen Jassturnieres des Postsportver-
eins Romanshorn. Der 68-jährige Romanshor-
ner verwies Erwin Voney und Lisä Looser auf 
die Ehrenplätze. Die teilweise sehr knappen 
Punktedifferenzen zwischen den einzelnen 
Spielern widerspiegelten die Ausgeglichenheit 
des Teilnehmerfeldes.

Bereits zum 30. Mal organisierte der Post-
sportverein Romanshorn das weit über den 
Oberthurgau hinaus bekannte und belieb-
te Jassturnier. 96 Teilnehmer kämpften an 
diesem Nachmittag in der Bergliturnhalle 
Salmsach um 180’864 Jasspunkte, es galt in 
4 Passen à je 12 Jässe den Jasskönig, die Jass-

königin zu erküren. Der nachmalige Sieger 
Edi Burgstaller ging es an diesem Nachmit-
tag cool an, er wollte seine Freizeit geniessen. 
Mit einer unglaublichen Lockerheit als Taktik 
belegte er nach der ersten Passe den viel ver-
sprechenden 11. Zwischenrang. Burgstaller, 
welcher ein ruhiges, faires Jassen bevorzugt, 
kam das Kartenglück in den folgenden Passen 
nicht mehr abhanden.
Er verbesserte sich von Passe zu Passe. Zum 
Schluss resultierte ein komfortabler Vor-
sprung auf den schärfsten Verfolger Erwin 
Voney von 76 Punkten. Nachdem Burgstal-
ler die Konkurrenz hinter sich gelassen hatte, 
verblüffte er beim anschliessenden Siegerin-
terview ein weiteres Mal: Er jasse seit Jahren 

nur noch ein einziges Mal pro Jahr – am PSV-
Jassturnier! Gelernt ist eben gelernt.

Auszug der Rangliste:
1. Burgstaller Edi, Romanshorn
2. Voney Erwin, Romanshorn
3. Looser Lisä, Amriswil
4. Büchel Lorly, Salmsach
5. Feuerstein Esther, St. Gallen
6. Haselwanter Gerhard, Romanshorn
7. Löpfe Peter, Romanshorn
8. Rüthemann Jack, Uttwil
9. Müller Margrit, Salmsach
10. Fässler Willi, Romanshorn   

PSV, Pius Wirth

Edi Burgstaller gewinnt das 30. PSV-Jassturnier
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Szenen einer modernen Ehe: Wie ein Vater 
und Hausmann aus der Beziehungskrise mit 
seiner erfolgsorientierten Frau entkommt, 
zeigen Marco Rima und Esther Schweins in der 
schweizerdeutschen Komödie von Jürg Ebe.

Der 47-jährige Oliver versteht die Welt nicht 
mehr, als ihn seine karriereorientierte Ehefrau 
Franziska mit Trennungsabsichten konfron-
tiert. Der Hausmann, der die beiden Kinder 
erzieht, vermutet sofort einen Nebenbuhler. 
Ihre kleinen Flirts mit dem Juniorchef sind 
für sie jedoch nur Spiel. Sie ahnt nicht, dass er 
es tatsächlich auf sie abgesehen hat. Während 
Franziska in London weilt, trifft sich Oliver 
mit seiner Jugendliebe, um den Spiess umzu-
kehren. Ob das gut geht?

Spieldaten:
Samstag, 15. Januar 2011, 20.15 Uhr
Sonntag, 16. Januar 2011, 15.00 Uhr

Deutsch, ab 12 Jahren  

Kino Modern

Liebling,
lass uns scheidenAm 7. Januar 2011 trafen sich 66 Männerturner 

und 8 Gäste im Clublokal des FC Romanshorn 
zur Jahresversammlung. 

Zur Einstimmung durften wir vom bewähr-
ten Catering Wattinger ein vorzügliches 
Nachtessen geniessen. Gut gestärkt eröffne-
te Präsident Martin Früh die Versammlung 
und freute sich über die Anwesenheit so vieler 
Männerturner. Im vergangenen Jahr mussten 
wir uns leider von drei Turnkameraden verab-
schieden (Paul Traber, Hans Stöckli, Bruno 
Realini).

Der Präsident streifte in seinem Bericht die 
diversen sportlichen und gesellschaftlichen 
Anlässe des vergangenen Jahres. Am 15. Au-
gust 2010 durften wir den Kantonalen Män-
nerspieltag organisieren. Er bedankte sich bei 
allen, die tatkräftig mitgeholfen und enorm 
viel zum ausgezeichneten Ergebnis beigetra-
gen haben.

Mit grossem Applaus wurde der gesamte 
Vorstand für ein weiteres Jahr bestätigt und 
gleichzeitig für seine eindrückliche Leistung 
gedankt (Präsident Martin Früh, Oberturner 
Walter Hausammann, Vize-Leiter Willi Tob-
ler, Kassier Heinz Rüegge, Aktuar René Blatt-
ner, Senioren-Vertreter Franco Gazzi). 

Wir weisen jetzt einen Mitgliederbestand 
von 86 strammen und immer gut gelaunten 
Turnern aus. Im vergangenen Jahr sind sechs 
neue Turner dazugestossen, die wir mit einem 
kräftigen Applaus willkommen hiessen. 

Das abwechslungsreiche Jahresprogramm 
2011 wurde vorgestellt. Ausser den wöchent-
lichen Turnstunden ist tatsächlich noch viel 
los im MTV! Bis im September findet jeden 
Monat ein sportlicher oder gesellschaftlicher 
Anlass statt. (Kreisturnfest in Bottighofen, 
Kant. Männerspieltag in Amriswil, Preiske-
geln, Velotour, Sommerbummel, Turnfahrt, 
Klausabend).

Ausserdem organisiert unser alter Fuchs 
Kari Engler noch sechs separate Anlässe 
(Fondueessen, Besuch im Kriminalmuseum, 
zwei Velofahrten und zwei Wanderungen).

Offiziell gab es im Jahr 2010 44 Möglichkei-
ten, wo man sich zum Appell melden konnte! 

Neues Ehrenmitglied im MTV
Ein einziger Top-Athlet hat es fertig gebracht 
bei 43 Anlässen dabei zu sein. Die herzliche 
Gratulation ging an Kurt Hugentobler! Aus-
ser ihm waren noch weitere 27 Turner bei 
dreissig oder mehr Anlässen dabei. 

Bei den Ehrungen hat Stöff Suter für jeden 
der vier Altersjubilare (Gerold Stadler 80 Jah-
re, Peter Kuster und Walter Stünzi 70 Jahre, 
Hans Keller 60 Jahre) einen eigenen, persön-
lichen Vers geschmiedet! Nun näherten wir 
uns dem Höhepunkt der diesjährigen Ver-
sammlung: Es ging um eine ganz grosse Per-
sönlichkeit, ein lieber und herzlicher Mensch, 
ein Schaffer, der während 25 Jahren bei den 
Männerturnern immer grosse Verantwortung 
übernommen hat. Nach seiner Hüftopera-
tion im Herbst 2010 gibt er nun wieder 
Vollgas bei uns Senioren als Turnleiter! Der 
Vorstand hat der Versammlung vorgeschla-
gen, Walter Hausammann, als Ehrenmitglied 
aufzunehmen. Alle sind aufgestanden und 
haben Walti mit grossem Applaus die Ehren-
mitgliedschaft verliehen. Walti, wir alle freu-
en uns riesig, dass es dich gibt!

Im Clublokal des FC Romanshorn waren wir 
bei der Wirtin Esther Huber und ihrem Gat-
ten Karl hervorragend aufgehoben.   

Männerturnverein Walter Stünzi

Kultur & Freizeit
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Ein neues Jahr bringt meist Veränderungen mit 
sich und öffnet damit Türen zu neuen Möglich-
keiten. Die Praxis Elements ist umgezogen und 
öffnet heute ab 16 Uhr die Türen für alle Inte-
ressierten. Es würde mich freuen, zahlreiche 
Besucher durch die neuen Räumlichkeiten zu 
führen und Ihnen meine Therapiemöglichkei-
ten näherzubringen.

Zur Person
Nach einer 10-jährigen Berufstätigkeit als 
Dipl. Rettungssanitäter habe ich mich im 
Jahr 2009 entschieden in den komplementär 
medizinischen Bereich einzusteigen. Des-
halb habe ich die Ausbildungen zum Dipl. 
Masseur und Sporttherapeut absolviert. 
Meine Fähigkeiten in der Kombination von 
Schulmedizin und komplementärer Bewe-
gungstherapie möchte ich Ihnen nun zur Ver-
fügung stellen. Durch laufende Fortbildung 
baue ich mein Fachwissen stetig aus und bin 
so auf dem neuesten Stand der Medizin. 

Therapieangebot
Möchten Sie die lästigen Rückenschmerzen 
loswerden? Klagen Sie seit längerem über 
Kopfschmerzen oder sind Sie verspannt? Ha-
ben Sie Stress im Beruf oder im Alltag? Haben 
Sie sich als Sportler verletzt oder übernom-
men? Möchten Sie als Profisportler Ihre Leis-
tungen optimieren? 

Umzug in neue Therapieräumlichkeiten
Egal ob jung oder älter, Sportler oder Leis-
tungssportler, ob auf dem Bau oder im Büro 
tätig... es kann jeden treffen. Plötzlich auftre-
tende Probleme mit der Muskulatur oder am 
Skelett. Sei es von einer Verrenkung, einem 
Unfall, einer chronischen Erkrankung oder 
nach einer Operation. Hier möchte ich Ihnen 
helfend zur Seite stehen und Sie mit meinem 
Fachwissen kompetent therapieren.

Selbstverständlich biete ich Ihnen auch Mas-
sagen zu Entspannung und Profilaxe an.

In Zusammenarbeit mit einem Sportwis-
senschaftler, verschiedenen Ärzten und Fit-
nesszentren strebe ich eine optimale und 
zielgerichtete Therapie für Sie an. Durch klas-
sische Massagen, Sportmassagen, Sport-/Be-
wegungstherapien, Elektrotherapien, durch 
Schröpfen und vielen weiteren Therapiemög-
lichkeiten werde ich mit Ihnen einen perfek-
ten Behandlungsplan erstellen.

Nun darf ich Sie zum Tag der offenen Tür 
einladen. Meine Praxisräumlichkeiten stehen 
Ihnen heute Freitag, 14.01.2011 von 16 Uhr 
bis 20 Uhr offen. Gerne empfange ich Sie bei 
Kaffee und Kuchen in der Bankstrasse 8 in 
Romanshorn.  

Mika Brenner  

Gesundheit & Soziales Marktplatz

Einen mexikanisch-kulinarischen Abend auf 
dem Bodensee erleben und in die Welt von Fa-
jita, Guacamole, Margarita und Co. eintauchen, 
das kann man auch im neuen Jahr am 14. Ja-
nuar und 11. Februar 2011 bei der Schweizeri-
schen Bodensee Schifffahrt.

Zum Apéro gibts Tortilla-Chips mit drei ver-
schiedenen Dips, danach können die Gäste 
ihre Fajitas selbst zusammenstellen. Poulet-, 
Rindfleisch- und vegetarische Füllungen 
stehen zur Wahl und am reichhaltigen Bei-
lagenbuffet kann man seine Fajitas optimal 
ergänzen.

Ob mit Cheddar Cheese, mit Frijoles – den 
traditionellen kleinen schwarzen Bohnen 
ganz oder als Mousse – oder Mais, unzählige 
Variationen sind möglich und dem Genuss 
sind keine Grenzen gesetzt.

Für feurige Stimmung an Bord ist gesorgt und 
Mexiko hält Einzug auf dem Bodensee.
Die MS St. Gallen legt jeweils um 19.40 Uhr 
in Romanshorn ab und kehrt um 21.55 Uhr 
wieder zurück mit anschliessendem Liegen 
im Hafen bis 22.30 Uhr. Der Einstieg ist ab 
19.15 Uhr. Das Fajita-Schiff kostet Fr. 80.–
pro Person inkl. Schifffahrt, Fajitas à discré-
tion, Starter und Beilagenbuffet und Fr. 45.– 
für Kinder (6–11 Jahre).

Die Platzzahl ist beschränkt. Weitere Infor-
mationen und Reservationen unter www.bo-
denseeschiffe.ch, www.starticket.ch oder Tel. 
0900 325 325 (Fr. 1.19/min). Die Tickets 
sind auch bei allen *starticket Vorverkaufs-
stellen erhältlich.  

SBS

Mexiko
auf dem Bodensee
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Seit Jahren ist das Fondueschiff der Klassiker 
der Schweizerischen Bodensee Schifffahrt und 
aus dem Terminkalender nicht mehr wegzu-
denken.

Das Fondueschiff sticht auch im neuen Jahr 
in See. Die Gäste erwartet nach dem Facelif-
ting im Jahr 2009 ein einmaliger Hüttenzau-
ber, viel Gemütlichkeit und urchige Klänge. 
Sich verzaubern lassen auf dem Bodensee 
– gegen winterliches Trübsalblasen und für 
einen guten Start in die Skisaison, mit Käse-
fondue oder Fondue Chinoise à discrétion.

Das MS St. Gallen legt jeweils um 19.40 Uhr 
in Romanshorn ab und kehrt um 21.55 Uhr 
wieder zurück. Der Einstieg ist ab 19.15 Uhr, 
das MS St. Gallen liegt zum Ausklang noch 
bis 22.30 Uhr im Hafen. Der Fahrpreis be-
trägt inklusive Käsefondue und Salatbuffet à 
discrétion für Erwachsene Fr. 67.50 und für 
Kinder (6–11 Jahre) Fr. 30.–. Fondue Chi-
noise à discrétion inkl. Fahrt und Salatbuffet 

Das Fondueschiff!
kostet für Erwachsene Fr. 77.–, für Kinder 
(6–11 Jahre) Fr. 42.–.

Die Platzzahl ist beschränkt. Weitere Infor-
mationen und Reservationen unter www.bo-
denseeschiffe.ch, www.starticket.ch oder Tel. 
0900 325 325 (Fr. 1.19/min). Die Tickets 
sind auch bei allen *starticket Vorverkaufs-
stellen erhältlich.  

SBS

Treffpunkt

Bei der Informationsbeschaffung zu 
den Gemeindeammann-Wahlen vom 
13. Februar 2011 in Romanshorn bin 
ich auf der Website www.norbertsenn.
ch unseres Gemeindeammanns Norbert 
Senn gelandet.
Ich muss sagen, es ist beeindruckend, 
was Norbert Senn in den vergangenen 
dreieinhalb Jahren alles geleistet hat. 
Der enorme Einsatz, den Norbert Senn 
in den verschiedensten Bereichen für 
Romanshorn tagtäglich erbringt, wird 
von mir und sicherlich auch von der 
Romanshorner Bevölkerung sehr ge-
schätzt. Vom Gegenkandidaten war in 
den letzten dreieinhalb Jahren nichts 
Bedeutendes zu hören.

Ich schätze die Tatsache, dass Norbert 
Senn bei seinem Leistungsausweis 
nicht alles auf seine Person bezieht, 
sondern klar und deutlich sagt: «Das 
wurde in Zusammenarbeit mit dem Ge-
meinderat, den Mitarbeitenden und der 
Bevölkerung in der zu Ende gehenden 
Legislaturperiode erreicht.» Das macht 
ihn für mich sympathisch und vertrau-
enswürdig. Kein Einzelkämpfer, son-
dern einer, der weiss, dass grosse Ziele 
nur gemeinsam erreicht werden kön-
nen. Das konstruktive Zusammenspiel 
mit anderen und der Dialog sind ihm 
deshalb wichtig.
Norbert Senn überzeugt durch seine 
bisherigen Leistungen als Gemeinde-
ammann, durch seine Kompetenz und 
durch seine umsichtigen Entscheidun-
gen. Er strahlt Zuversicht und Lebens-
freude aus. In seiner bisherigen Amts-
zeit hat er bewiesen, dass er die Kraft 
und Ausdauer hat, in Romanshorn viel 
zu bewegen.
Nutzen wir diese Chance für unser Ro-
manshorn. Norbert Senn soll auch die 
nächsten vier Jahre unser Gemeinde-
ammann sein!  

Dr. Gerda Buhl

Beachtlicher Leis-
tungsausweis von 
Gemeindeammann 

Norbert Senn

Während sieben Jahren wohnte ich an 
der Bahnhofstrasse. Ich habe erlebt, 
wie diese Strasse regelmässig als Ra-
serstrecke missbraucht wird, ich habe 
gesehen, wie Läden eingehen, leer ste-
hen, wie Häuser nicht gepflegt, dafür 
immer günstiger verkauft werden und 
zunehmend verfallen. In den vergange-
nen vier Jahren ist nichts geschehen, 
diese zentrale Strasse aufzuwerten und 
deren Attraktivität zu steigern. Durch 
eine schöne, energiesparende Weih-
nachtsbeleuchtung allein lassen sich 
solche Probleme nicht lösen.

Seit kurzem wohne ich ausserhalb des 
Zentrums in einem neueren Quartier. 
Wie viele Romanshornerinnen und 
Romanshorner, die ebenfalls in Aus-
senquartieren wohnen und sich im Zen-
trum höchstens zum Einkaufen aufhal-
ten, erlebe ich die Zentrumssitua tion 
etwas entspannter. Doch wollen wir das 
so? Soll der Kern von Romanshorn zer-
fallen und sollen nur die Aussenquar-

David H. Bon – mehr als eine 
neue Weihnachtsbeleuchtung!

Marktplatz

tiere als sichere Inseln rundherum das 
Ganze stützen?
David H. Bon stellt ein umfassendes 
Konzept zur Diskussion, das neben 
langfristiger Entwicklungsarbeit auch 
Sofortmassnahmen und eine aktive An-
siedlungspolitik der Gemeinde – gerade 
auch in den zentralen Gebieten – um-
fasst. Er will zusammen mit dem Ge-
meinderat und der Bevölkerung an einer 
nachhaltigen und ganzheitlich ausge-
richteten Attraktivitätssteigerung und 
Gestaltung von Romanshorn arbeiten. 
Ich erwarte von meinem Wunsch-Ge-
meindeammann David H. Bon, dass er 
diese Kernzonenproblematik besser als 
seine Vorgänger in den Griff bekommt. 
Denn für mich existiert Romanshorn nur 
mit einem attraktiven Stadtzentrum.

Ein Führungswechsel ist jetzt notwen-
dig! Dies ist unsere Chance – geben 
auch Sie Ihre Stimme David H. Bon!   

Barbara Bosshart
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In welche Richtung soll sich Romans-
horn entwickeln? Mir fehlt eine über-
geordnete, ganzheitliche Vision für Ro-
manshorn. Ich bin nicht zufrieden mit 
der Führung des Gemeindeammanns 
Norbert Senn. Es wird zwar viel und 
zum Teil wild gebaut und Romanshorn 
ist gewachsen. Wie aber wird Romans-
horn als Ganzes aussehen? Das Vorge-
hen von Norbert Senn ist mehrheitlich 
reaktiv und zudem einseitig auf das 
Saalprojekt (und die damit verbundene 

Im Zeichen der Gemeinderatswahlen 
wird erneut um Strukturschwächen 
und Entwicklungsperspektiven von Ro-
manshorn diskutiert.
Als Autor zahlreicher Landschaftspor-
träts versuchte ich stets die Seele eines 
Orts herauszuspüren. Als Bewohner von 
Romanshorn nehme ich zwei Herzen 
wahr, zwei Hauptarterien, grüne Lun-
gen, reizvolle Nischen, aber eine Seele? 
Eine Identität?
Man hat Identitäten zu schaffen ver-
sucht. «Stadt am Wasser» etwa weckt 
die Vorstellung einer pulsierenden Ur-
banität. Ein bisschen Konstanz, Bar-
celona. Bietet Romanshorn das? Hm. 
Vor einigen Jahren kreierte man mit 
Mocmoc eine Fabel-Identität. Können 

David H. Bon – Ideen für Romanshorn!

Hat Romanshorn eine Seele?

Erstellung der fünf HRS-Wohnblöcke!) 
ausgerichtet. Ich wünsche mir eine 
aktive, ganzheitliche und nachhaltige 
Führung, die über das Tagesgeschäft 
hinausgeht und Raum zur Gestaltung 
schafft! Aus diesem Grund unterstütze 
ich David H. Bon. Er hat für Romans-
horn Ideen und Visionen mit konkreten 
Umsetzungsmassnahmen, die er offen 
zur Diskussion stellt und gemeinsam 
mit dem Gemeinderat und den Einwoh-
nerinnen und Einwohnern weiterentwi-

wir uns damit identifizieren? Dagegen 
hat die Gemeinde ihren historischen 
Brennpunkt, das Schloss, preisge-
geben. Wäre die Seele Romanshorns 
nicht um die Alte Kirche zu suchen?
«Stadt am Wasser» – solche einfälti-
gen Slogans verkennen die Geschich-
te des Orts, vernebeln seine Identität. 
Romanshorn war einmal ein Fischer-
dorf. Dann ein Eisenbahnerdorf. Was 
jetzt? Nur noch Schlafgemeinde? Nein 
– die Berufspendlerbilanz ist positiv. 
Romanshorn ist ein Schulzentrum. 
Doch was bietet es den gegen tausend 
Schülern, die täglich anreisen? Kultur-
Brennpunkt? Nur für Eingeweihte. Tou-
rismusmagnet? Kein Vergleich zu Orten 
am deutschen Bodensee-Ufer.

ckeln und umsetzen kann. Durch seine 
fundierte Ausbildung und Berufserfah-
rung bringt er das optimale Rüstzeug 
dafür mit. David H. Bon ist unabhängig 
und kann verschiedene Standpunkte 
vereinen. Dies ist eine wichtige Voraus-
setzung, um Romanshorn nachhaltig in 
die Zukunft zu führen. Geben wir Ro-
manshorn die Chance und David H. Bon 
die Stimme!  

Maria Luisa Camenisch

Trotz positiven Einzelmassnahmen 
fehlen Gestaltungsvisionen. Wir, die 
Bewohner, prägen die Identität dieses 
Orts; vorab auch manche Gewerbe-
treibende, die achtsam und engagiert 
Qualität pflegen und damit gegen die 
Verödung des Kerns wirken. Mit ihnen 
und den vielen anderen kreativen Köp-
fen zusammen wäre eine nachhaltige 
Aufwertung von Romanshorn in offenen 
Gremien breit zu diskutieren und syste-
matisch umzusetzen.

Für ein Romanshorn, dessen Lebens-
qualität keiner Beschönigungsfloskeln 
bedarf.  

Jürg-Peter Huber

Treffpunkt

Gemeindeammann Senn verweist im 
Wahlkampf auf seinen «Leistungsaus-
weis». Lassen wir uns nicht blenden! 
Es ist eine kleinliche Aufzählung von 
Verwaltungshandlungen aus dem nor-
malen Pflichtenheft. Anderes geht auf 
seine Vorgänger oder die Initiative und 
Tatkraft Privater zurück.

Vor vier Jahren trat Senn mit einer ein-
zigen «Vision» an. Ein neuer Gemein-
desaal sollte die Entwicklung Romans-
horns beflügeln. Bis heute wagte er es 
nicht, darüber abzustimmen. Bis heute 
werden uns vollständige Informationen 
über das überteuerte Projekt vorenthal-

Senn nicht erfüllt – Auftrag an Bon!
ten. Die Urnenabstimmung muss per 
Volksbegehren erzwungen werden. 

Andere Ideen vermochte Senn in vier 
Jahren als Berufspolitiker nicht zu ent-
wickeln. Nun lässt er uns wissen, er ha-
be eine Strategie «Romanshorn 2020» 
in Arbeit (erst in Arbeit also, noch nicht 
fertig!). Mit anderen Worten – Senn 
weiss heute noch nicht, in wohin er Ro-
manshorn führen will!
Wollen wir uns weitere vier Jahre nur 
wieder brav verwalten lassen? Senn hat 
seine Chance vertan. Romanshorn ver-
dient eine echte Führungskraft. David 
Bon erfüllt die Voraussetzungen dafür. 

Er hört zu und nimmt Probleme auf. 
David Bon kann Ziele formulieren und 
Wege dazu aufzeigen. Er wird sich nicht 
um schwierige Fragen drücken und sich 
nicht in administrativen Kleinkram 
flüchten.
Auch ein David Bon kann keine Wun-
der bewirken. Aber er wird mit uns – der 
Bevölkerung – in den kommenden vier 
Jahren nicht nur die Ziele der nächsten 
15 bis 20 Jahre entwickeln, sondern die 
ersten Weichen dahin stellen. Wir verdie-
nen eine neue Kraft, wir brauchen David 
Bon als Gemeindeammann.  

Rolf Oberhänsli
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Als Vertreter der älteren Generation von 
Romanshorn ist es für mich absolut 
klar, dass ich Patrik Fink wähle.

Er repräsentiert die junge aufstrebende 
Generation. Er ist gut ausgebildet, wägt 
alle Fakten ab, entscheidet überlegt 
und ohne Vorbelastung, bringt neue 
Ideen ein und hat für die Anliegen der 
Bevölkerung ein offenes Ohr. In seiner 
ersten Amtszeit als Gemeinderat mit 
dem Bereich «Technische Betriebe» 
hat er Umsichtigkeit und Tatkraft be-
wiesen. Zudem muss die junge Gene-
ration angemessen im Gemeinderat 
vertreten sein. Patrik Fink ist ein Garant 
dafür. Deshalb wähle ich Patrik Fink.  

Alfred Hässig

Für den Gemeinderat gilt es, die bes-
ten Köpfe zu wählen, aber auch Köpfe, 
die sich gut ergänzen. Markus Fischer 
bringt mit seinem unternehmerischen 
Denken eine wichtige Komponente in 
den Gemeinderat.

Er weiss aus eigener Erfahrung, wie 
man Projekte erfolgreich aufgleist und 
durchzieht. Gleichzeitig engagiert er 
sich mit seiner Tätigkeit im Solarener-
giebereich auch im ökologischen Be-
reich und vereinigt damit zwei wichtige 
und zukunftsweisende Kompetenzen: 
Unternehmertum und Ökologie.

Ich habe Markus Fischer als lösungs-
orientierten und sachbezogenen Men-
schen kennengelernt, Eigenschaften, 
die in der jetzigen, zum Teil emotional 
angespannten Situation sicher zum 
Wohl von Romanshorn sind.

Ich gebe Markus Fischer deshalb mit 
Überzeugung meine Stimme.  

Arno Germann

Wiederwahl von 
Patrik Fink

Ein Unternehmer in 
den Gemeinderat

Treffpunkt

In den vergangenen Jahren lebten Ge-
meindebetriebe, Gemeinderat und 
Gemeindeammann Norbert Senn eine 
offensichtliche «Kundenorientierung». 
Dieser Tatsache liegt das Ziel der trans-
parenten und aktiven Kommunikation 
mit der Bevölkerung zugrunde. 

Interessierten Bürgerinnen und Bür-
gern wurde in regelmässigen Abstän-
den die Gelegenheit geboten, sich früh-
zeitig und aus erster Hand persönlich 
über anstehende Projekte informieren 
zu lassen.

Führungen am Dorfbach, Orientierun-
gen am leergepumpten Hafenbecken, 
an der Hofstrasse oder beim Pestaloz-
ziplatz zeigten den Anwesenden, wel-
che Gedanken den Projekten zugrunde 
lagen.

Ideen aber auch Bedenken konnten 
eingebracht werden und wurden aufge-
nommen.

Im Zusammenhang mit dem Weg zur 
«Energiestadt» boten sich mit der Ener-
gieberatung, Veranstaltungen zu Häu-
sersanierungen und dem Tag der Sonne 

Ich finde es gut, wenn der Stimmbürger 
mit der Kandidatur von David Bon eine 
Alternative hat.

Meiner Meinung nach sollten sich die 
Romanshorner jedoch für Norbert Senn 
entscheiden. Er hat gute Arbeit geleis-
tet.

Jeder macht Fehler und alle kochen nur 
mit Wasser. Ich bin auch nicht mit al-
len Situationen in unserer Gemeinde 
glücklich (z.B. Saal am See). Aber wir 
sollten die Angelegenheit ganzheitlich 
betrachten und nicht wegen Dingen, 
die einem persönlich nicht passen, je-
manden abwählen.

Norbert Senn – ein Gemeindeammann 
«zum Anfassen»

Für Norbert Senn

weitere Gelegenheiten, um mit den Ver-
antwortlichen in Kontakt zu treten. Die 
Kontaktmöglichkeiten beschränkten 
sich aber nicht nur auf Sachthemen. 
Auch über Kultur und Sport wurde der 
Bevölkerung immer wieder die Gele-
genheit geboten, mit anderen Mitbür-
gerinnen und Mitbürgern den Gedan-
kenaustausch zu pflegen.

Für die Romanshornerinnen und Ro-
manshorner sind so der Neujahrsapéro, 
das Romanshorner Wirtschaftstreffen, 
die Apéros nach Gemeinde- und Schul-
gemeindeversammlungen, die Ro-
manshorner Gala oder der Versuch mit 
dem neuen Weihnachtsmarkt zu wichti-
gen Anlässen geworden.

Diese Beispiele zeigen deutlich, dass 
das eingangs erwähnte Ziel aktiv und 
erfolgreich umgesetzt wurde. 

Deshalb ermuntere ich Sie, liebe Ro-
manshornerinnen und Romanshorner, 
Norbert Senn Ihre Stimme zu einer 
erfolgreichen Wiederwahl als Romans-
horner Gemeindeammann zu geben.  

Jürg Marolf

David Bon kenne ich nicht und kann so-
mit kein Urteil über seine Fähigkeiten 
abgeben.

Aber er müsste den Stimmbürgern 
schon gewichtige Argumente vorlegen 
können, was er anders oder besser ma-
chen würde.

Ich kenne Norbert Senn als offen, 
freundlich und kompetent.

Geben wir ihm die Chance unsere Ge-
meinde eine weitere Amtsperiode füh-
ren zu dürfen.  

Alfred Meier
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Treffpunkt

Ich kenne Max Sommer als zuverläs-
sigen und engagierten Macher im Ge-
meinderat Romanshorn. Er hat in seiner 
Legislaturzeit (2007–2011) bewiesen, 
dass er die Zielvorgaben in seinem Res-
sort Tiefbau umsetzen konnte.
Im Kader des Zivilschutzes arbeitete 
ich mit Max Sommer etliche Jahre zu-
sammen. In seiner Funktion als Leiter 
Pionier-Brandschutz plante er für die 
Aus- und Weiterbildung immer interes-
sante Projekte. Der Wanderweg von der 
Industriestrasse bis nach Gemmerts-
hausen wurde unter seiner Führung 
gebaut und wird bis heute immer noch 

Geschlossen treten am 13. Februar die 
bisherigen Romanshorner Gemeinde-
ratsmitglieder zur Wiederwahl an. Dies 
widerspiegelt die verantwortungsvolle 
und gute Arbeitsweise des Gemeinde-
rats in der für Romanshorn so wichtigen 
Entwicklungsphase.
Als Uttwiler mit starkem Bezug zur 
Nachbargemeinde (als Einkaufs-, 
Kultur- und Freizeitort) scheint es mir 
wichtig, dass die mit viel Engagement 
angegangenen Arbeiten im politischen 
Prozess fortgesetzt werden können. 
Unter der Leitung von Gemeindeam-
mann Norbert Senn hat sich Romans-

Max Sommer wieder in den Gemeinderat

Norbert Senn
mit überregionaler Vernetzung

von vielen Leuten als Erholungspfad 
begangen. 
Ich stelle fest, dass Max Sommer täg-
lich in Romanshorn unterwegs ist und 
so mit vielen EinwohnerInnen ins Ge-
spräch kommt. So erfährt er direkt die 
Anliegen und Wünsche der Mitmen-
schen. Er kann sich so besser ein Bild 
machen, wo bei der jungen, aber auch 
bei der älteren Generation der Schuh 
drückt. Ich möchte Ihnen empfehlen, 
Max Sommer für eine weitere Legislatur 
in den Gemeinderat zu wählen.   

 Ernst Weiler

horn überregional gut vernetzt und wird 
von aussen als dynamische Gemeinde 
wahrgenommen, die vor ihrer grössten 
bauplanerischen Entwicklung seit 150 
Jahren steht. Norbert Senn hat für die 
Nachbargemeinden immer ein offenes 
Ohr. Er denkt überregional (Raumpla-
nungsgruppe, Sportstätten-Initiative, 
regionales Pflegeheim, Vorsitz Boden-
see-Städteverband) und setzt sich als 
Kantonsrat für den Oberthurgau ein. 
Daher: «Romanshorn vorwärts mit Nor-
bert Senn!»  

Markus Studerus, Uttwil

Während den vergangenen vier Jah-
ren hat Patrik Fink in seinem Ressort 
«Technische Betriebe» sehr viel er-
reicht. Erfolgreich hat er die ARA-Sa-
nierung abgeschlossen, die Konzipie-
rung einer Gross-Solaranlage bei der 
ARA in Angriff genommen und den «Tag 
der Sonne» in Romanshorn ins Leben 
gerufen. Zudem hat er das Energiela-
bel initiiert und umgesetzt. Patrik Fink 
ist ein Macher – mit grosser Freude 
und persönlichem Engagement packt 

Patrik Fink –
zupackend und zielorientiert!

er Dinge in seinem Kompetenzbereich 
bzw. Ressort an und führt sie zu Ende. 
Genauso kenne ich Patrik Fink seit vie-
len Jahren. Sein ökonomisches Wissen 
hilft ihm Entscheide in der ganzen Trag-
weite für Romanshorn richtig einzu-
schätzen. 
Als Mitglied einer Kollegialbehörde ist 
er konsensfähig und vertritt den gefäll-
ten Entscheid nach aussen.  

Dr. Gustav Saxer

Nach dem Rücktritt von Max Brunner 
stellten sich im November 2006 vier 
Kandidaten für das Amt des Gemeinde-
ammanns zur Verfügung. Norbert Senn 
wurde im ersten Wahlgang (bei vier 
Kandidaten) zum neuen Gemeindeam-
mann gewählt. Norbert Senn hat in sei-
ner ersten Amtszeit bewiesen, dass er 
die Geschicke unserer Gemeinde sehr 
gut leitet. Seine Arbeit und sein enor-
mer Einsatz werden geschätzt und an-
erkannt.

Er ist sehr gut vernetzt, nimmt die An-
liegen der Bevölkerung auf. Die Finan-
zen hat er im Griff, die Steuern wurden 
gesenkt, Romanshorn ist stark gewach-
sen.

Er geht – wie angekündigt – die Bra-
chen in unserer Gemeinde an: Das 
Voigt-Areal konnte überbaut werden, 
über das Saalprojekt auf dem Güter-
schuppenareal wird das Volk dieses 
Jahr entscheiden. Gleiches gilt es für 
das Bodan-Areal zu sagen, wo der In-
vestoren-Wettbewerb läuft und eben-
falls an der Urne 2012 entschieden 
werden wird.

Die Volksgartenliegenschaft wurde an 
einer Gemeindeversammlung aus dem 
Schutzplan entlassen (Rekurs Heimat-
schutz pendent). Es ist viel in Bewe-
gung, Romanshorn entwickelt sich.

Es wäre geradezu fahrlässig und wi-
derspräche jeglicher Logik, jetzt einen 
Wechsel vorzunehmen, nur weil sein 
Gegenkandidat «einen anderen Denk-
ansatz» (Tagblatt vom 21.12.10) ins 
Feld führt.

Halten Sie sich an die Fakten, lassen 
Sie sich nicht blenden, wählen Sie Nor-
bert Senn!   

 Hedy Joos

Wechsel des 
Gemeindeammanns 

widerspricht 
jeglicher Logik
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Treffpunkt

Schule

Gemeinsam haben die Politische Gemeinde, 
die Sekundar- und die Primarschule zum Ge-
spräch und zum Anstossen auf das neue Jahr in 
die Aula der Primarschule eingeladen.

Politisch und kulturell interessierte, sportlich 
und wirtschaftlich engagierte Menschen nah-
men am Dreikönigstag die Gelegenheit wahr, 
auf das noch junge Jahr anzustossen.
Unter der Federführung der Primarschule 
stand der diesjährige Neujahrs-Apéro. Schul-
präsident Hanspeter Heeb wollte dabei keine 

Neujahrsapéro am Dreikönigstag
Spekulationen und auch keinen Blick in die 
Zukunft wagen. Vielmehr wurden beweg-
te Bilder aus der nahen Vergangenheit von 
Romanshorn gezeigt: In einem filmischen 
Zusammenschnitt sahen sich die Gäste in 
die Jahre 1975 bis 1990 zurückversetzt. Wie 
hatte die Weitenzelg seinerzeit ohne Kantons-
schule, die Huebzelg ohne Einkaufszentrum 
ausgesehen? Abbruch und Neubau standen 
oft nebeneinander: Die Ausbaggerung des 
Gemeindehafens, der Bau des Konsumhofs, 
der Brand eines Bauernhauses oder das Hoch-

Anstossen und sich über Romanshorn austauschen: Der Neujahrsapéro bot die Möglichkeit dazu.
(Bilder: Markus Bösch und Gemeinde) Weitere Impressionen auf der folgenden Seite

wasser 1987 – bei manchem Bild ging ein 
Raunen durch die Aula. Neben dem kulina-
rischen Angebot von Gourmet Helg setzte die 
Primarklasse von Andreas Rutishauser einen 
abschliessenden und fulminanten, musikali-
schen Höhepunkt.  

Markus Bösch

Die FDP hält bereits die Präsidien der 
Sekundarschule und der Evangelischen 
Kirchgemeinde inne und strebt nun 
noch das Amt des Gemeindeammanns 
an.
Im Gemeinderat und in den Behörden 
wäre sie dann klar übervertreten. Dies 
entspricht in keiner Weise der Zusam-
mensetzung der Bevölkerung.

Zudem kritisiert die FDP laufend den 
Gemeinderat und die Primarschul-
behörde, was zum Austritt eines ver-
dienten und anerkannten Behörden-

mitgliedes geführt hat. Konstruktive 
Unterstützung statt dauernde Nörge-
lei brächte der Gemeinde wesentlich 
mehr.
Ich will eine Behörde, welche die Be-
völkerung repräsentiert. Ich will einen 
gut funktionierenden Gemeinderat, 
der sich gemeinsam zum Wohl von Ro-
manshorn einsetzt. Ich will einen Ge-
meindeammann, auf den ich mich ver-
lassen kann.

Mit Gemeindeammann Norbert Senn 
können die aufgegleisten Arbeiten er-

folgreich fortgesetzt werden. Ausser 
Zeit- und Energieverlust kann ich bei 
einem «Neubeginn» nichts erkennen. 
Die beste Lösung für einen nachhalti-
gen Erfolg besteht, nach meiner Mei-
nung, in einer ausgewogenen, kons-
truktiven Zusammenarbeit.

Deshalb ist für mich ganz klar, dass 
Norbert Senn auch für die nächsten vier 
Jahre unser Gemeindeammann sein 
soll.  

Emil Gantner

Ist Machtkonzentration eine noch bessere Lösung?
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Neujahrsapéro am Dreikönigstag
Schule

Gerne laden wir Sie zu dem Informationsabend 
am Mittwoch, 19. Januar 2011 um 20.00 Uhr in 
den Räumen des SBW EuregioGymnasiums an 
der Hafenstrasse 31, 8590 Romanshorn, ein.

Bei Ihrem Besuch möchten wir Ihnen unser 
Lernhaus und die darin lebende Lernkultur 
zeigen. Sie werden über die Struktur und die 
Besonderheiten (insbesondere Freiheiten!) 
der Schweizerischen Maturitätsprüfung in-
formiert und Sie erfahren erste Details über 
die vermittelten Stoffgebiete, in denen Sie 
nach Absolvierung des SBW EuregioGymna-

siums die externe Maturitätsprüfung absol-
vieren werden. Der von uns vermittelte Zu-
gang zum Schweizerischen Maturitätsdiplom 
eröffnet Ihnen Zugang zu allen akademischen 
Ausbildungsgängen im In- und Ausland als 
auch zu anspruchsvollen Berufsbildern.
Unsere LernbegleiterInnen zeigen Ihnen so-
wohl in allgemeiner Form die Konturen der 
zu vermittelnden Stoffgebiete, darüber hin-
aus steht Ihnen unser Team auch für Ihre in-
dividuellen Fragen zur Verfügung.
Natürlich bieten wir auch Platz, uns mit Ih-
nen auszutauschen über allfällige Fragen wie 

Stipendiumsmöglichkeiten, Sprachaufent-
halte, Praxisaufenthalte, akademische Berufs-
wahl etc.
Eine Ausbildung am SBW EuregioGymnasi-
um ist mit Sicherheit nicht vergleichbar mit 
einer «normalen» Mittelschulausbildung und 
es würde uns freuen, wenn Sie am Mittwoch-
abend des 19. Januars 2011 die Chance nütz-
ten, dieses Ausbildungsangebot in Augen-
schein zu nehmen.  

SBW EuregioGymnasium,
Herbert Lippenberger

Der individuelle Weg zur Maturität
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Marktplatz Evangelische 
Kirchgemeinde

Romanshorn 
SalmsachRomanshorner 

Agenda

14. Januar bis 21. Januar 2011

– Ausleihzeiten Gemeindebibliothek:
 Dienstag 14.00–18.00 Uhr
 Mittwoch 14.00–18.00 Uhr 
 Freitag 09.00–11.00, 14.00–19.00 Uhr
 Samstag 10.00–12.00 Uhr

– Ausleihzeiten Ludothek
 Dienstag 15.30–17.30 Uhr
 Freitag 15.30–17.30 Uhr
 Samstag  09.30–11.30 Uhr
 Während den Schulferien bleibt die Ludothek geschlossen.

– Bilderausstellung Acrylbilder Catherine Zundel, 
Regionales Pflegeheim

Freitag, 14. Januar
– 17.30–19.00 Uhr, Treffen Sie Norbert Senn, 

Restaurant Anker, Überparteiliches Wahl-Komitee 
– 19.15–21.55 Uhr, Fajita-Schiff, SBS Schifffahrt AG
– 19.30 Uhr, Abendveranstaltung mit David H. Bon, 

Wahllokal, Bahnhofstrasse 5, Unterstützungskomitee
– 20.30–23.30 Uhr, Claude Diallo Situation, 

Bistro Panem Romanshorn, Panem's Friday Night Music 

Samstag, 15. Januar
– 9.00–14.00 Uhr, Wahllokal David H. Bon geöffnet, 

Bahnhofstrasse 5, Unterstützungskomitee
– 10.00–14.00 Uhr, David H. Bon auf der Gasse, Coop/

Allee-/Bahnhofstrasse/Hubzelg, Unterstützungskomitee
– 12.30–14.30 Uhr, Treffen Sie Norbert Senn, bei Schuh 

Haberer / Coop, Überparteiliches Wahl-Komitee 
– 15.00–16.00 Uhr, Musikalische Unterhaltung, Café Giar-

dino, Seeblickstr. 3, Regionales Pflegeheim Romanshorn
– 19.00 Uhr, GV der Kath. ArbeitnehmerInnen-Bewegung 

KAB, kath. Johannestreff, Kath. Pfarrei Romanshorn
– 19.15–21.55 Uhr, Fondueschiff, SBS Schifffahrt AG
– 20.15 Uhr, Bistro-Abend mit dem Überlandorchester, 

Rebsamenaula, Bistro-Komitee

Sonntag, 16. Januar
– 10.15 Uhr, Familien-Gottesdienst (FaGoDi), 

kath. Kirche, Kath. Pfarrei Romanshorn
– 14.00–17.00 Uhr, Museum am Hafen, Altes Zollhaus, 

Museumsgesellschaft Romanshorn

Dienstag, 18. Januar
– 12.15 Uhr, Mittagstisch, Regionales Pflegeheim, 

Kath. Pfarrei Romanshorn
– 17.00–19.00 Uhr, Wahllokal David H. Bon offen, 

Bahnhofstrasse 5, Unterstützungskomitee

Mittwoch, 19. Januar
– 19.30–20.45 Uhr, Falun Gong-Übungsgruppe, FLG Center, 

Mittlere Gasse 1, C. Yang
– 20.00 Uhr, Budget-Gemeinde, kath. Kirche, 

Kath. Pfarrei Romanshorn
– 20.00–22.00 Uhr, Strick-Café, Kafi-Treff Konsumhof 

Romanshorn, Strick_in

Donnerstag, 20. Januar
– 17.00–19.00 Uhr, Wahllokal David H. Bon offen, 

Bahnhofstrasse 5, Unterstützungskomitee

Freitag, 21. Januar
– 13.45 Uhr, Besuch des Textilmuseums St. Gallen 

«Achtung frisch gestrickt», beim Bahnhof, 
Kath. Pfarrei Romanshorn

– 17.00–18.00 Uhr, Treffen Sie Norbert Senn, 
Café Confiserie Köppel, Überparteiliches Wahl-Komitee 

– 19.15–21.55 Uhr, Fondueschiff, SBS Schifffahrt AG
– 19.30 Uhr, churchpoint, Alte Kirche, 

Kath. Pfarrei Romanshorn
– 19.30 Uhr, Abendanlass im Wahllokal David H. Bon, 

Bahnofstrasse 5, Unterstützungskomitee
– 20.00 Uhr, Chaplin THE KID mit Sinf. Orchester Arbon, 

Kino Modern, GLM Romanshorn

Einträge für die Agenda direkt über die Website der 
Gemeinde Romanshorn eingeben oder schriftlich 
mit Art der Veranstaltung, Zeit, Ort und Veranstal-
ter an Tourist Info, im Bahnhof, 8590 Romanshorn, 
melden. Es werden nur Veranstaltungen aufgenom-
men, welche in Romanshorn stattfinden oder durch 
Romanshorner Vereine, Organisationen etc. organi-
siert werden.

2% auf Vorsorgekonto 3a

Kleinanzeigen Marktplatz

Diverses

Gesucht

REINIGUNGEN – UNTERHALTE, Wohnungen/
Treppenhäuser/Fenster und Umgebungsarbei-
ten. A.G. Reinigungen, Mobile 079 416 42 54.

Zu verkaufen/Zu vermieten

wenn der Compi spinnt!
PC-Fachhändler FeRoCom GmbH
neu: Amriswilerstrasse 1, Hub-Kreisel
offen: 9.00–13.00 Uhr
Friedrichshafnerstrasse 3, 8590 Romanshorn
offen: 14.00 bis 19.00 Uhr
Tel. 071 4 600 700, Mobile 079 4 600 700

Zur Reinigung unserer Ferienwohnungen 
suchen wir flexible, stundenweise, ordentli-
che Dame – bevorzugt Rentnerin! Das Auf-
bereiten schöner Wohnungen sollte Ihnen 
Spass machen! Mobile 079 554 14 29

Romanshorn TG: Zu vermieten: Nähe Bhf. an 
CH und NR, ruhig gelegenes möbliertes Studio. 
Fr. 445.– inkl. NK. Anfragen Telefon 044 
371 06 90
Neu renoviertes, gemütliches 3-Familienhaus 
im Jugendstil und zentral, 10 min zum 
Bodensee. Zu verkaufen, sofort beziehbar. 
Mobile 079 323 68 12. Keine Makleranrufe.

PC- UND NoTEBooK-REPARATUR UND -HILFE. 
Haben Sie Probleme mit Ihrem PC oder Note-
book? Kommen Sie vorbei. WEB-LADEN ELEC-
TRoNICS, Bahnhofstrasse 9, 8590 Romans-
horn, Telefon 071 460 20 55

Romanshorn, zu vermieten, Hafenstrasse 8, hei-
melige 2-Zimmer-Dach-Wohnung, zentrale, ruhi-
ge Lage mit Gartenumschwung, Holztäferdecke, 
Abstellraum. Miete Fr. 670.– exkl. NK. Bressan 
Baut AG, Telefon 071 447 88 64, morgens
Zu vermieten per sofort in Romanshorn: Lager-
raum, Fläche 170 m2, Höhe 4 Meter, gute 
Zufahrt, Tageslicht, trocken und sauber. Tele-
fon: 071 463 13 53 (Mo–Fr, 8–17 Uhr)

Freitag, 14. Januar: 16.30 Uhr, Fritigshüsli. 19.00 
Uhr, teenie.
Samstag, 15. Januar: 14.00 Uhr, Cevi.
Sonntag, 16. Januar: 9.30 Uhr, Gottesdienst in Ro-
manshorn mit Pfr. Werner Pfister. 9.30 Uhr, Sonn-
tagschule.
Dienstag, 18. Januar: 19.30 Uhr, Fago. 19.45 Uhr, 
Chorprobe, Berglischulhaus Salmsach.
Mittwoch, 19. Januar: 12.00 Uhr, Mittagsplausch, 
Anmeldung 071 463 47 84. 15.00 Uhr, Heimgot-
tesdienst, Pflegeheim. 17.15 Uhr, Meditation.
20.00 Uhr, Männerpalaver.
Donnerstag, 20. Januar: 8.30 Uhr, Salmsacher 
Zmorge 65+. 10.00 Uhr, Heimgottesdienst, Bodana.

Vorschau: Sonntag, 23. Januar, 17.00 Uhr: 
Einweihung der neuen Orgel in der Alten Kirche.

Sparen Sie sich den Ausrufer.
Weitere Infos:
Ströbele Kommunikation, 8590 Romanshorn, 
Telefon 071 466 70 50, www.stroebele.ch

Mit einem Seeblick-Inserat erreichen Sie alle  
6000 Haus haltungen von Romanshorn und Salmsach.

SEEBLICK
Amtliches Publikationsorgan der Gemeinde Romanshorn
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Mehr Erfolg durch Farbinserate – 071 466 70 50

Gemeinderatswahlen
13. Februar 2011

Auf 
allen 

Augenhöhen
Fink & Fischer 

Beide  

bisher

Max Sommer   
Parteilos

Gemeinderatswahlen 
12. / 13. Februar 2 011

Ein lebenswertes 
Romanshorn
mitgestalten – mitplanen

Habe ich eine Frage zu meinem An-
schluss, werde ich sofort beraten. Und 
zwar persönlich. Das ist mir wichtig.
Patrick Lohri, Romanshorn

Telefon 071 463 28 28
www.karoag.ch

Telefonie • Internet • Fernsehen

ELTERN-INFORMATIONSABENDE

Eltern der jetzigen 1.-Sekundarschülerinnen und -schüler
Dienstag, 18.01.2011, 19.30 bis ca. 20.15 Uhr, Aula Reckholdern

Eltern der jetzigen 2.-Sekundarschülerinnen und -schüler
Mittwoch, 19.01.2011, 19.30 bis ca. 20.15 Uhr, Aula Reckholdern

An beiden Abenden wird über die Neuausrichtung der 
Sekundarschule informiert. 

Eltern der jetzigen 6.-Klässlerinnen und 6.-Klässler
Donnerstag, 20.01.2011, 19.30 bis ca. 20.15 Uhr, Aula Reckholdern

Information bevorstehender Übertritt und Neuausrichtung 
Sekundarschule

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Schulleitung Sek Romanshorn-Salmsach

romanshornromanshorn
salmsach
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